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Die badischen Landtagswahlen .

Das Gesamtergebnis.
Bei den Landtagswahle » am Sonntag wurden im ganzen Lande 770 04t Stimmen abgegeben ( gegen 901 « 70 bei den Land-

^ gswahlen am 3«. Oktober 1921 und 996163 bei den Reichstagswahlen am 7. Dezember 1924) . Davon entfielen aus :

Jentrumspartei
sozialdemokratische Partei
Deutsche demokratische Partei
Aechtsblock (Deutschnation . Volkspartei Landbund )
putsche Bolkspartei
Kommunistische Partei
^ irtschastl . Pereinigung des bad . Mittelftandes
Teutschvölk . Freiheitsbewegung (Anfwertungsp .)
Deutsche Aufw . - u. Ausbaupartei (Mittelst . -Pnrt .)
Zadischer Pächter - nud Kleinbauern -Verband
^ ationalsoz . deutsche Arbeiter -(Hitler ) -Partei

landlagswahl
192» Zahl der Sitzepeichstagswahl1924 Candtaesiuahl1921

283404 2 * 343619 341 438
100533 10 198504 231613

06842 0 92595 76254
9 -1727 9 147486 151 125
72882 7 97731 54426
47304 4 64926 35 375
22858 2 16 701 11429

OJ 90 _ — —

4146 — —

2829 — -

8890 _ — —

Der neue Landtag .
Nach den oben wiedergegebenen Wahlergebnissen würde der

"' Ue Vadische Landtag sich aus folgenden Mitgliedern zusammen»

28 Zentrumsabgeordnete :
1. »Weifchaupt Joseph , Landwirt, Pfullendorf .
2. »Görlacher Ignaz , Schlossermeister , Villingen .
3 . »Amann Albert , Schiffsmaschinist, Konstanz.

»Martin Josef , Landwirt und Bürgermeister , Bietingen (A.^ «bkirch.)
5. »Dr. Föhr Ernst , Diözesanpräses. Freiburg.
6. »Fischer Friedrich , Lagerhalter , Unterlauchringen .
?. Lohr, Oberingenieur Freiburg .
8. »Dussner Josef , Gutsbesitzer. Furtwangen.
S . Dr . Hoffmann, Negierungsrat , Freiburg .
10. »Trunk Gustav, Justizminister , Karlsruhe.
11 . »Seubert Adolf, Eisenbahninspektor, Kippenheim.
12 . »Dr . Baumgartner Eugen , Ministerialrat , Karlsruhe .
13 . »Engelhardt Josef , Landwirt und Bürgermeister , Nußbach.
14 . Eichenlaub , Regierungsrat . Karlsruhe .
15 . Eggler , Landgerichtsdirektor , Offenburg .
16 . »Dr. Köhler Heinrich, Finanzminister , Karlsruh«.

g
17. Heinzmann Otto. Bürgermeister und Landwirt, Oestrin-
18 .
IS.
20 .
21 .

- 22 .
28 .
24 .
25.
2« .
27 .
28 .

»Siebert Klara , Ehefrau , Karlsruhe .
»Eberhardt Richard, Metallarbeiter , Mannheim .»Rigel Maria , Oberlehrerin , Mannheim .»Dr . Schofer Josef , Prälat , Freiburg .»Schneider G., Justizoberinspektor , Heidelberg.»Sack Anton , Landesökonomierat , Tauberbischofsheim.»Hartmann Gustav, Eewerkschaftssekretär, Heidelberg;
Heck, Landwirt , Gerichtstetten.
»Kühn, Stadtrat , Karlsruhe .
Büchner, Baurat , Emmendingen .
Dr . Retzbach , Diözesanpräses, Freiburg .

1« Sozialdemokraten gegen bisher 21 :
1- »Erotzhans . Karl . Schriftsetzer. Konstanz:*Dr . Engler , Wilhelm , Präsident des Eewerbeaufsichtsamtes ," brühe,-

»Riickert , Leopold, Geschäftsführer, Karlsruhe;
^

' Marum , Ludwig , Rechtsanwalt , Karlsruhe ;
^

' Graf , Oskar , Geschäftsführer, Pforzheim ;"Fischet, Kunigunde . Ehefrau , Karlsruhe;
■ "Kurz, Heinrich, Landwirt , Grötzingen;

Jj
- "Remmele, Adam . Innenminister , Karlsruhe ;

Freidhof , Rudolf , Metallarbeiter, Mannheim ;
- Eehweiler , Bernhard . Bürgermeister . Altlußheim ;

, , ®Iojc , Therese, Ehefrau , Mannheim ;' Maier, Emil, Stadtrat , Heidelberg ;
- Reinhold , Georg, Landessekretär , Mannheim ;

Engler , Wilhelm , Präsident des Eewerbeaufsichtsamtes ,

16 Anton , Regierungsrat. Karlsruhe;' « rümmer, Hans , Eewerkschaftssekretär, Mannheim .
' st ° lso zweimal gewühlt . Es kommt nun darauf

r' 05 Mandat er behält . Gibt er das im 3 . Wahlkreis ab,S' lbeif
tU

-
t,t f" 1 ' h " der frühere Arbeitsminister Martzloff, Philipp ,

. " Sekretär in Frsiburg , auf ; verzichtet er aber auf das Man -
r ^ andeslifte , fo käme der bisherige Abgeordnete R . E .et. Hauptlehrer in Karlsruhe, wieder in den Landtag .

'> demokratische Abgeordnete gegenüber bisher 7 :
®Icrfner ^ ar1 , Präsident des Verwaltungsgerichtshofes ,

Z Alfred , Hauptschristleiter , Mannheim .
4 , o °sheinz Oskar , Hauptlehrer und Stadtrat , Heidelberg.« r. Wolfhard Johann . Amtsgerjchtsdirektor . Mannheim .• -Leeg Karl, Generalsekretär , Karlsruhe.« traud Johanna . Notars -Wwe. , Freiburg .

9 Rechtsblock gegen bisher 14 :
1 . »D . Mayer . Th . Fr ., Geh . Oberkirchenrat, Karlsruhe ;
2. »Habermehl, Gustav, Fabrikant , Pforzheim :
3 . Dr . Schmitthenner , Paul , Major a. D., Heidelberg;
4 . »Gebhard, Hermann , Landwirt , Eppingen ;
5 . »Klaiber , Gustav, Landwirt , Gundelfingen ;
6 . »Richter, Johanna , Oberzahlmeisters -Wwe ., Heidelbergs
7. »Lang , Ferdinand , Glasermeister, Karlsruhe ;
8 . Vehringer , Emil , Stadtrechnungsrat , Baden -Baden ;

g. Zoller , Karl. Landwirt. Durlach ;
7 Deutsch« Bolkspartei gegen bisher S .

1 . »Wilser Adolf, Kaufmann , Karlsruhe .
2 . Bauer Theodor, Oberregierungsrat , Karlsruhe .
3 . Haas Ludwig , Hauptlehrer und Stadtrat , Mannhejn . *
4. Kundert , Oberbürgermeister , Pforzheim .
5. »Dr. Mattes Wilhelm , Landwirt , Stockach.
5. Obkircher , Erster Staatsanwalt , Freiburg .
7 . Brixner , Wagnermeister , Brühl .

4 Kommunisten wie bisher :
1 . Lechleiter, Gg . , Redakteur und Stadtrat , Mannheim ;
2. Schreck, Paul , Dreher , Mannheim ;
3. Steiner , Johann , Kaufmann , Mannheim (z . Zt . im Bruch-

saler Zuchthaus) ;
4 . Ritter . Jakob , Metallarbeiter , Mannheim .

2 Wirtschaftliche Vereinigung gegen bisher 1 :
1. von Au, Verbandssekretär der badischon Grund- und Haus -

tefitzervereine, Mannheim ;
2. Hermann , Karl , Malermeister und Stadtrat , Pforzheim .
(Der * bedeutet , dah der betreffende Abgeordnete schon bisher

dem Badischen Landtag angehört hat .)

Die Landesliste.
Auf Grund der Landeswahllisten sind gewählt worden :
1 . Vom Zentrum 3 Abgeordnete : K ü h n , B ü ch n e r , Dr . R e tz-

dach .
2. Von der Sozialdemokratie 4 Abgeordnete : Reinhold , Dr .

Engler , Weitzmann und Brüntmer .
3. Von den Demokraten 3 Abgeordnete : Wolfhard , Dees

und Frau Straub .
4. Vom Rechtsblock 5 Abgeordnete : Klaib e r , Frau Rich -

ter , Lang . Behringer und Zoller .
Von der Deutschen Volkspartei 4 Abgeordnete : Gündert , Dr .

Mattes , Obkircher und Brixner .
6. Von den Kommunisten 2 Abgeordnete : Steiner (z . Zt .

im Bruchsaler Zuchthaus.) und Ritter .
7. Von der Wirtschaftlichen Bereinigung 2 Abgeordnete : von

A u nud Hermann .

Nicht mehr aewähl!
worden sind folgende Abgeordneten:

Beyerle Maria , Hauptlehrerin , Konstanz (Ztr .) ;
Schön Friedrich, Generaldirektor des Verb . bad. l. Genoss. Karls -

ruhe (Dem.) ;
Gähler Ernst , Landwirt , Kirchen -Hausen ( Komm .)
Henrich , Eewerkschaftssekretär, Karlsruhe ( Ztr .)
Schill Lambert , Landwirt , Merzhausen ( Ztr .)
Schmidt O . H ., Rechtsanwalt , Bretten (Rechtsbl.)
Arnold Max , Steinhauer , Mannheim ( Soz .) ;
Rausch Karl , Oberregierungsrat , Karlsruhe ( Soz.) ;
Hertle Georg, Landwirt und Bürgermeister , Sachsenslur (Rechts-

block . ) ;
Schrank Michael, Landwirt und Bürgermeister , Jlmspan (Rechts-

block .)
Wirth Alois , Eisenbahnoberinspektor, Appenweier (Soz.)
Fischer Karl , Landwirt und Bürgermeister , Meißenheim ( Rechts-

block .) ;
Rösch Ernst , Schriftsetzer, Lörrach (Soz .)
Hagin Ernst , Landwirt , Egringen ( Rechtsbl.) ;
Bock Max , Sekretär , Lörrach (Komm .)

Aach der Wahl .
Es wird nicht ganz leicht sein , aus dem gestrigen Wahlergebnis

den Willen der badlschcn Wählerschaft eindeutig abzulesen, weil eben
bei der Verbindung badischer , reichspolitischer und augenpolitischer
Fragen , die zuletzt im Wahlkampf durcheinander liefen , nicht fest»
zustellen ist, welche Gesichtspunkte schließlich bei den verschiedenen
Gruppen der Wählerschaft den Ausschlag gegeben haben . Im großen
l .nd ganzen bestätigt das gestrige Wahlergebnis die Auffassung, der
wir nach den letzten Reichstagswahlen im Dezember vorigen Jahres
Ausdruck gaben , daß die lange Zeit zu beobachtende ständige Be»
wsgung nach rechts über die Ruhelage des politischen Pendels hinaus -
gegangen und jetzt an den Punkt zurückgekommen ist, an dem für
einige Zeit die Konsolidierung der innenpolitischen Krästeverhält -
nisse angenommen werden darf . Wenn wir zunächst die Verände -
rungen , gemessen an der M a n d a t s st ä r k e im badischen Landtag ,konstatieren, so sind wir uns bewußt, daß mit den absoluten Ver-
glerchszahlen aus den Ergebnissen zweier Wahlen , die vier Jahr -
auseinander liegen , kein Index für die augenblickliche Bewegungs -
richtung des innenpolitischen Lebens gegeben ist. Die Zentrums -
partei verliert von ihren bisherigen 34 Sitzen sechs , die Sozial »
demokraten von 21 fünf , die Demokraten von sieben einen , die
Deutschnationalen von fünfzehn sechs , während die Deutsche Volks-
Partei über ihre bisherigen fünf Mandate hinaus zwei gewinnt und
während die Wirtschaftliche Vereinigung zwei statt bisher ein Man -
dat zu verzeichnen bat .

Die Bewegungsrichtung ist nur zu erkennen aus einem Ver-
gleich mit der letzten Reichstagswahl im Dezember vorigen Jahres ,da die Reichspräsidentenwahl als eine Erscheinung für sich zu be«
werten ist. Und auch dieser Vergleich darf nicht an den absoluten
Zahlen anknüpfen, sondern muß sich gründen auf die vergleichende
Betrachtung der prozentualen Stimmanteile , die die einzelnen Par -
teietr auf sich vereinigen . Das so gewonnene Bild stellt sich dann so
dar , daß das Zentrum , die Sozialdemokraten und die
Wirtschaftliche Vereinigung ihren prozentualen
Anteil an den abgegebenen Stimmen um ein bis
zwei Prozent erhöhen konnten , während der Rechts »
block , die Demokraten und die Kommunisten rela -
tive Verluste erlitten haben . Der Stimmenanteil der
Sozialdemokraten hat sich von 2g auf 20 .3 Prozent , derjenige des
Zentrums von 34 .6 auf 36.7 Prozent , derjenige der Wirtschaftlichen
Vereinigung von 1 .7 auf 3 Prozent erhöht . Der relative Rückgang
des Rechtsblocks ist durch eine Verminderung des Stimmenanteils
von 14 .9 auf 12 .2 Prozent , derjenige der Demokraten durch einen
solchen von 9.3 auf 8 .7 Prozent , der kommunistische Verlust durch
eine Verminderung von 6 .6 auf 6 .2 Prozent gekennzeichnet . Die
Deutsche Volkspartei hat ihren relativen Stand von an-
nähernd zehn Prozent bis auf die Dezimalstelle vollkommen
gewahrt , desgleichen die völkischen Parteien und die kleinen
Parteisplitter . Äm auffallendsten in die Erscheinung aus dem Er -
gebnis dieser Wahlen tritt der Verlust des Rechtsblocks ,
der in einigen Stödten und Bezirken außerordentlich starke Aus-
maße angenommen hat . So haben die im Rechtsblock vereinigten Par -
teien in der Stadt Karlsruhe beinahe die Hälfte ihrer Stimmen
verloren , während sie an anderen Orten sogar nur noch ein Drittel
ihres bisherigen Bestandes erhalten konnten. Ob die Ursache für
diesen Rückgang mehr in der Verbindung der Deutschnationalen mit
dem Landbund zu suchen ist , die von mehr links gerichteten bis -
herigen Landbundwählern nicht gebilligt wurde , oder ob die ab-
lehnende Haltung der Deutschnationalen gegenüber L o c a r n o be»
stimmend mitgewirkt hat . ist natürlich nicht mit Bestimmtheit zu
sagen . Für das Ergebnis in den rein städtischen Bezirken dürfte das
letztere Moment in höherem Maße als ausschlaggebend angenommen
werden. Es ist bedauerlich, daß die Entscheidung der Deutschnatio»
nalen in Berlin so sorziert schnell Herbeigeführt worden ist, daß da»
dadische Wahlergebnis , zunächst wenigstens, seiner Bedeutung als
Fingerzeig beraubt worden ist. Immerhin kann es insofern noch von
Bedeutung werden, daß es der Entschließung der deutschnationale«
Reichstajjsfraktioii den endgültigen Charakter nimmt .

Wie sich das Ergebiiis der Wahlen auf die badischen Ver »
hältnisse selbst auswirkt , ist noch nicht zu übersehen. Die Mög-
lichkeit sür die Bildung einer Rechtsparlei ist nach der !>tiederlage
dee Rechtsbloäs erst recht ausgeschieden. Daß die alle Regierung ?»
koalition wieder mit einer zahlenmäßigen Majorität in den Land«
tag einziehen würde, wußte alle Welt von vornherein . Die M ö g-
lichkeit einer Koalition der Mitte von Demokraten
Tis zur Deutschen Volkspartei , unter Einschluß der Wirtschaftlichen
Vereinigung , ist aber ebenfalls vorhanden . Sie würde aus der voll»
kommen ausreichenden Gtundlage einer Majorität von 43 Stiminen
bei einer Gesamt,»ahl von 72 Abgeordneten ruhen . Die Entscheidung
darüber , ob die Linksregierung o der die Zusammensassung der
^ iittelparteien künftig im Lande Baden regieren soll, liegt beim
Zentrum Man wird abwarten , was Herr Schofer zu sagen hat . Es
ist damit zu rechnen , daß zunächst der Versuch gemacht wird , durch
Einbeziehung der Deutschen Bolkspartei die bisherige Weimarer
Koalition zur „Großen Koalition " zu erweitern . Wir halten diese
Bemühungen zunächst für vollkommen aussichtslos . Die Situation
könnte nur dadurch eine Aenderung erfahren , daß die Reichs»
regierung unter Berücksichtigung der außenpolitischen Notwendig-
feiten nach dem Ausscheiden der Deutschnationalen aus der Re-
gierung das fehlende Stück der Mehrheit auf der linken Seits
ersetzen müßte. Aver auch dann würde sich die Deutsche Volkspartei ,
in Baden wohl noch sagen , daß die außenpolitischen Notwendigkeiten,
hinter die eventuell die Reichstagsfraktion der Deutschen Volks-
purtei die großen innerpolitischen Bedenken zurückstellen müßte, für
die Partei in Baden nicht existieren. Herr Schofer wird sich also
wohl nach der einen oder anderen Seite klar entscheiden müssen , o?
er mit den Sozialdemokraten oder mit der Deutschen Volkspartei
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»egieren will . Wir halten es nicht für ausgeschlossen, daß im letzteren
Kall, wenn also der sozialdemokratische Innenminister durch einen
von der Volkspartei vorzuschlagenden Mann ersetzt würde , das Zuge -
ßtändnis gemacht würde , daß zwar nicht ständig,aber immerhin für
die Dauer dieser neuen Koalition der Mitte das Staatspräsidium
dem Mitglied der stärksten Partei innerhalb der Koalition über-

lassen bliebe, wenn Sicherungen gegen die dauernde Majorisierung
der übrigen Kabinettsmitglieder durch die doppelte Stimme des
Staatspräsidenten getroffen würden . Ein Staatsrat neben den vier
Ministern würde diese Sicherung geben. In zehn Tagen tritt der
Landtag zusammen, um die neue Regierung zu wählen . Bis dahin
muß sich der Herr Schoser entschieden haben.

Im 5. Wahlkreis.
Zentrumspartei
Sozialdemokratische Partei
Deutsche demokratische Partei
Bad . Rechtsblvck (Deuischnat. >Volksp. , Landbund)
Deutsche Volkspartei
Kommunisleu
Wirtschaft!. Vereinigung des bad. Mtttelstd.
Deutschvölk. Freiheitsbewegg . (Aufwerigsp .)
Deutsche Auswertuugs - und Ausbaupartei
Bad . Pächter - und Kleinbauernverband
Nationalsoz . deutsche Arb . - (Killer ) Partei

(Volk, und Auswertungspartei)

7. Dez . 24 . 80 . Okt. 2L
39779 47 505 45084
47282 55695 57 557
11994 17040 17 208
26043 40538 36062
23336 32 848 14703
11243 14411 9 355

5970 3942 3036
1789 1273 —

1387 — —

353 — T -
2925 4737 '

Danach erhält das Zentrum drei Mandat«. Bisher hatte es
deren vier: Dr. Köhler, Ziegelmeyer, Frau Siebert und Miede«
wann. Nun find gewählt Dr. Köhler , Heinzmann und Frau
Siedelt .

Die Sozialdemokraten erhalten vier Eitze. Bisher
hatten fie fünf Abgeordnete : Marum, Graf , Frau Fischer, Kurz und

Harter. Run find gewählt : Marum , Graf , Frau Fischer und
Kur ».

Die Demokraten hatten bisher «inen Abgeordneten , Dr .
Hummel. Nun ist Dr. Glöckner gewählt.

Die Deutsche Volkspartei erhält zwei Sitze. Gegen -
vber den letzten Wahlen hat fie ein Mandat gewonnen. Bisheri«

ger Vertreter war Wilser. Nun find gewählt: W i l s e r und Ober-
regierungsrat Bauer .

Der Rechtsblock erhält zwei Abgeordnete . Bisher hatte
er drei . v . Mayer, Habermehl und Schmidt . Run find gewählt:
v . Mayer und Habermehl .

Die K o m m u n i ft en erhalten einen Sitz und zwar Georg Lech-
l e i t e r-Mannheim, der im Zuchthaus in Bruchsal » ine längere
Freiheitsstrafe verbüßt .

Die übrigen Gruppen erhalten kein Mandat.
«°

Amtsbezirk Bretten. Wahlberechtigte 1921. Stimmenabgabe
8773 (10 865), Zentrum 1096 (1472) , Sozialdemokr. 1934 (2551) ,
Demokr. 618 (882) , Rechtsblock 3458 ( 4806) , Deutsche Volkspartei 902
' 745) , Komm. Partei 272 (229) , Wirtschaftliche Vereinigung 67 (—),

ölfijdie Freiheitsbew . 169, Deutsche Aufwertungs - u. Ausbaupartei
LS, Bad . Pächter- u . Kleinbauernverband 52 , Rationalfoz . 80.

Amtsbezirk Bruchsal. Stimmabgabe 23 864 (30 516) . Zentrum
•14 784 (18 309) , Sozialdemokr . 2 801 (5 986) , Demokr. 1280 (1707) ,
Rechtsblock 1617 (3042) , Deutsche Volkspartei 1032 (560) , Komm.
Partei 1312 (912) , Wirtschaft!. Vereinigung 196 , Völkische Freiheits¬
bewegung 96, Deutsche Aufwertungs - und Aufbaupartei 70 , Pächter -

iund Kleinbauernverband 109, Rat . Soz. 564.
Brnchfal -Stadt . Zentrum 3273 , Sozialdemokr . 808, Demokr . 687,

Rechtsblock 245 , Deutsche Volkspartei 603 , Komm. Partei 475 , Wirt -
schaftliche Vereinigung 143, Völkische Freiheitsbew . 34 , Deutsche Auf-
wertuMspartei 52, Pächter - u. Kleinbauernverband 301 , Nationalsoz .
34. Wahlberechtigt 10053 , Stimmenabgabe 6655 . Wahlbeteiligung
65 Prozent .

Amtsbezirk Ettlingen . Stimmenabgabe 11 230 (12 098) , Zentr.
5463 (8884 , Sozialdemokr. 2730 (3356) , Demokr . 428 (567) , Rechts-
block 851 (1132) , Deutsche Volkspartei 615 (449) , Komm. Partei 447
(442) , Wirtschaft! . Vereinigung 397 (268) , Völkische Freiheitsbew . 29,
Deutsche Aufwertungs - und Aufbaupartei 28, Pächter - und Klein-
bauernverband 27, Nationalsoz . 215.

Ettlingen -Stadt . Zentrum 1479, Sozialdemokr. 1041 , Demokr.
222, Rechtsblock 419 , Deutsche Volkspartei 275 , Komm. Partei 120,
Wirtschaft! . Vereinigung 355 , Völkische Freiheitspartei 1, Deutsche
Aufwertung 19, Pächter - u. Kleinbauernverband —, Nationalsoz . 171.

te . Pforzheim , 23. Okt . (Drahtbericht unseres Berichterstatters .)
Flau wie der Wahlkampf selbst war , setzte auch der heutige Wahltag
bei sonnenhellem Oktoberwetter ein . Die Parteien hatten noch in
den letzten Tagen mit Hochdruck gearbeitet . Die Plakatsäulen waren
nur noch mit Wahlplakaten überklebt und in den Hauptstraßen watete
man buchstäblich in einem Meer von Flugblättern aller Partei -
schattierungen. Das ging auch heute früh noch teilweise so fort ,
während Plakatträger durch die Straßen zogen . Infolge des schönen
Wetters herrschte in den Straßen reges Leben. Dazwischen gab nach-
mittag ? die Heilsarmee auf dem Marktplatze ein Werbekonzert für
ihre Zwecke. Mit dem Herannahen der Abendstunden wurde der
Schlepperdienst immer lebhafter . Bis nachmittags 4 Uhr betrug der
Durchschnitt der abgegebenen Stimmen kaum 50 Prozent . So blieb
denn, wie man voraussah , die Eesamtbeteiligung verhältnismäßig
schwach.

Pforzheim -Stadt . Stimmenabgabe 31458 (61,6 Proz .) , Zentrum
2517 Sozialdemokr. 9111 , Demokr. 2418, Rechtsblock 7054 , Deutsche
Volkspartei 4229 , Komm. Partei 2506 Wirtschaft! . Vereinigung 2470 ,
Völkische Freiheitsbew . 97, Deutsch Aufwertungs - u . Aufbaupartei
703, Bad . Pächter - u. Kleinbauernverband 12 , Nationalsoz . 341.

Wahlbezirk Pforzheim-Land . Zentrum 1193 , Sozialdemokr .
4 499, Demokr . 780, Rechtsblock 2 597, Deutsche Volkspartei 1740,
Komm. Partei 1229 , Wirtschaft! . Vereinigung 193 , Völkische Fret -
heitsbewegung 17, Deutsche Aufwertungs - und Aufbaupu . . . .
Pächter - und Kleinbauernverband 42, Rat . Soz. 64.

Pforzheim . Stimmenabgabe 43.954 (46 .522) , Zentr . 3713 (3516) ,
Sozi»ldemokr . 13.610 (15 .357) . Demokr. 3198 (3995) , Rechtsblock
9661 (12 .252), Deutsche Volkspartei 5969 (5187) , Komm. Partei
3735 (2545) , Wirtschaft!. Vereinigung 2663 (470) . Völkische Frei -
heitsbew . 123, Deutsche Aufwertungs - und Aufbaupartei 822,
Pächter - und Kleinbauernverband 54, Nationalsoz . 406.

Wettere Einzelergebnjfse.
1. Wahlkreis .
Konstanz - DiNingen .

Gesamtergebnis .
Zentrum, 46549 Stimmen , erhält vier Abgeordnete . Bisher

hatte «s mit 67133 Stimmen deren fünf und zwar : Weißhaupt ,
Görlacher , Amann , Martin und Frl . Beyerle . Mit Aus-

«ahm« der letzteren find alle wiedergewählt.
Die Sozialdemokraten erhielten 11325 Stimmen gegen 16878

vor vier Jahren . Demnach ist Grohhans wiedergewählt .
Die Deutsche Demokratische Partei » 9594 Stimmen , erhält

keinen Abgeordneten. Bisher vertrat Hügle (13 047 Stimmen )

diesen Wahlkreis .
Der Rechtsblock , 434g Stimmen , erhält auch diesmal keinen Sitz

1921 brachte er es auf 8408 Stimmen ohne Mandat .
Die Deutsche Volkspartei , 4270 Stimmen , gegen 3165 , erhält

kein Mandat .
Die Kommunisten 3806 (3469) , die Wirtschaftlich« Bereinigung

2416 , die Deutschvölkischen 772 , Pächterverband 349 , Nationalsozia -

listen 409 Stimmen gehen leer aus .
#

Amtsbezirk Engen . Abgegebene Stimmen 6471 (8740) , Zentr .
4036 (5024). Sozialdemokr . 797 (1217) , Demokr. 575 (504) , Rechts-
dlock 455 ( 1467) , Deutsche Volkspartei 211 (135) , Komm. Partei
233 (393) , Wirtschaft!. Vereinigung 58, Völkische Freiheitsbew . 33,
Pächter - und Kleinbauernverband 52, Nationalsoz . 21.

Amtsbezirk Konstanz. Zentrum 12 084 (15 719) , Sozialdem . 4279

(6247) , Demokr . 2706 (4109) , Rcchtsbl. 887 (902) , Deutsche Volks¬
partei 1707 (945) , Komm. 1803 (1574) , Wirtschaft!. Vereinig . 1228,
Völkische Freiheitsbew . 402 , Pächter- und Kleinbauernosrb . 85 , Na-

tionalsoz . 186.
Amtsbezirk Meßkirch. Zahl der abgegebenen Stimmen 5242

(6134) . Zentr . 3452 (4210) . Sozialdemokr . 323 (575) , Demokr. 594

(899) , Rechtsblock 361 (170) , Deutsche Volkspartei 289 (221 ) , Komm.

Partei 76 >59) , Wirtschaft!. Vereinigung 51 , Völkische Freiheitsbew .
42, Pächter - und Kleinbauernverband 25, Nationalsoz . 29.

Amtsbezirk Pfullendorf . Stimmenabgabe 3 239 (4 154) . Zentrum
2379 (3 246) , Sozialdemokr . 243 (351) , Demokr . 133 (294 ) . Rechts-

block 132 (136) , Deutsche Volkspartei 23V ( 108) , Komm. ^Partei 32

(19) , Wirtschaft! . Vereinigung 30 , Völkische Freiheitsbewegung 27 ,
Deutsche Aufwertungs - und Aufbaupartei —, Pächter - und Klein-

bauernverband 27, Rat . Soz. 6.
Amtsbezirk Stockach. Stimmenabgabe 5 637 (7 675) , Zentrum

2 919 (3 925) , Sozialdemokraten 605 ( 1 101 ) , Demokraten 979 (1924) ,
Rechtsblock 359 (267) , Deutsche Volkspartei 251 (147) , Komm. Partei
*78 (311) , Wirtschaft! . Vereinigung 84 (—) , Völkische Freiheitspartei
23 (—) , Deutsche Aufwertungs - und Aufbaupartei —, Pächter ?

und Kleinbauernverband 23 (—) , Not . Soz . 16 (—) .
Amtsbez. Ueberlingen . Stimmabgabe 8782 (11 807) , Zentr . 5692

(8022) , Sozialdemokr. 708. (1144) , Demokr. 1038 ( 1487) , Rechtsblock
321 (602) , Deutsche Volksp. 275 (266) , Komm. Partei 217 (286) . Wirt¬

schaft!. Vereinigung 113 , Völkische Freiheitsbewegung 88 , Deutsche
Aufwertungs - und Au,fbampartei —, Pächter - und Kleinbauern -

»« band 266, Rat. Soz. 34,

Amtsbezirk Donaueschingen . Abzog. Stimmen 13 66« (16 531) ,
Ztr . 8024 (8328) , Soz . 1624 (2885) , Dem. 1948 (1595) , Rechtsblock
1045 (3175) , D . Vp . 333 (268) , Komm . 362 (280) , W . Vgg. 194,
Deutschvölk . 55, Pächter 37, Nationalsoz 44.

Donaueschingen-Stadt . Ztr . 773 (832) , Soz . 333 (470) , Dem . 580
(395) , Rechtsbl. 95 (250) , D . Vp . 86 ( 89) , Komm . 15 (26) , W . Vgg .
32 (0) , Deutschvölk . 1, Pachter 10, Rat . Soz. 5.

Triberg -Stadt . Zentr . 766, Sozialdemokr. 418, Demokr. 269,
Rechtsblock 46 , Deutsche Volkspartei 143, Komm. Partei 62, Wirt -
schaftl . Vereinigung 59, Völkische Freiheitsbew . 13, Pächter - und
Kleinbauernverband 13, Nationalsoz . 13 .

Furtwangen . Ztr . 1132 (1277) . Soz. 508 (396) , Dem. 293 (243) ,
Rechtsblock 22 (86) , D . Vp . 63 (42) , Komm. 138 (123) , W . Agg. 97
(—) , Deutschvölk . 4, Pächter 7 , Nat . Soz. 10.

Villingen . Stimmenabgabe 15 .833 (17 .947) , Zentrumspartei
7963 (8850 >, Sozialdemokr . 2746 (4040) , Demokr . 1621 (1934) , Rechts¬
block 989 (1891) , Deutsche Volkspartei 974 (844) , Komm. Partei
675 (388) , Wirtschaft! . Vereinigung 658 , Völkische Freiheitsbew . 102 ,
Pächter und Kleinbauernverband 32, Nationalsoz . 73.

Villingen -Stadt . Zentr . 2150 , Sozialdemokr . 8963 , Demokr. 510,
Rechtsblock 129 , Deutsche Volkspartei 342 , Komm. Partei 472 , Wut
schaftl . Vereinigung 289 , Völkische Freiheitsbew . 7, Deutsche Aus
wertungs - und Aufbaupartei 14, Nationalsoz . 49.

2. Wahlkreis .
Waldshut - Lörrach.

Gesamtergebnis.
Das Zentrum erhält mit 23 308 Stimmen zwei Sitze. Bisher

hatte es bei 32 473 Stimmen deren drei : Wittemann , Albietz und
Fischer -Unterlauchringen . Diesmal sind gewählt : Dr . Föhr und
Fische r -Unterlauchringen .

Die Sozialdemokraten mit 7455 Stimmen erhalten keinen Sitz .
Bisher hatten sie ein Mandat mit 16217 Stimmen (Rofch-Lörrach).
Die Demokraten mit 6809 (6817) . der Rechtsblock mit 8763 (3676
und 14 067 gleich 17 743 Stimmen , Abgeordneter : Hagin) , die
Deutsche Volkspartei mit 2224 ( 1759) , die Kommunisten mit 3436
(3614j | , die Wirtschaftliche Vereinigung mit 1674, die Deutschvölki -
schen mit 1423 , der Pächterverband mit 335 und die National -
sozialen mit 509 Stimmer erhalten kein Mandat .

★
Amtsbezirk Säckingen. Zahl der abgegebenn Stimmen 8223

(9516) , Zentr . 4429 (5671) , Sozialdemokr. 1707 (2325) , Demokr.
1236 (642 ) , Rechtsblock 110 (628 ) , Deutsche Volkspartei 134 (77) ,
Komm. Partei 218 ( 173) , Wirtschaft! . Vereinigung 212, Völkische
Freiheitsbew . 122, Pächter - und Kleinbauernverband 31 , National -

sozialisten 24.
Amtsbezirk Waldshut . Stimmenabgabe 15174 (19250) , Zentrum

8792 (11630) , Sozialdemokr. 1653 ( 28.12 ) , Demokr. 1924 (1196),
Rechtsblock 1336 ( 2868) , Deutsche Volkspartei 313 (369) , Komm. Par -

tei 468 (335) . Wirtschaft! . Vereinig . 326 . Völkische Freiheitsbew . 277,
Bad Pächter - und Kleinbauernverband 60 , National oz . 25.

Amtsbezirk Lörrach. Zahl der abgegebenen Stimmen 15 711

(20 261) , Zentr . 2908 (3461 ) , Sozialdemokr . 3188 (5378) , Demokr. 1812

(1966). Rechtsblock 3723 (6636). Deutsche Volkspartei 727 (417).

Komm. Partei 2012 (2403) , Wirtschaft! . Vereinigung 602 , Völkische
Freiheitsbew . 477, Pächter - und Kleinbauernverband 45, National -

sozialisten 257.
Lörrach. Die badischen Beamten in Basel wählten in

Otterbach an der badisch- schweizerischen Grenze. Es wurden abge-

geben für : Zentr . 51, Sozialdemokr . 31 , Demokr. 17, Rechtsblock 9,
Deutsche Volkspartei 4, Komm. Partei 48, Völkische Freiheitsbew . 1 ,
Deutsche Aufwertungs - und Aufbaupartei 1.

Amtsbezirk Miillheim. Zahl der abgegebenen Stimmen 4855
(8430) , Zentr . 1264 (1712) , Sozialdemokr . 680 (1667) , Demokr. 772

( 856) , Rechtsblock 1438 (3138) , Deutsche Volkspartei 400 (518) , Komm.

Partei 106 (143) , Wirtschaft! . Vereinigung 30, Völkische Freiheitsbew .
77, Pächter - und Kleinbauernverband 56 . Nationalsoz. 82.

Amtsbezirk Schopfheim . Stimmenabgabe 14103 (17194) , Zentrum
5915 (7471) , Sozialdemokr . 2777 ( 3702) , Dcmoffr . 1065 (1886) , Rechts«

block 2146 (3442) , Deutsche Volkspartei 650 (219) , Komm. Partei
632 ( 474) , Wirtschaft!. Pereinifl . 504, Völkische Freiheitsbew . 73,
Pächter - und Kleinbauernverb . 171, Nationalsoz . 170.

3 . Wahlkreis .
Freit ur, .

Gesamtergebnis .
Zentrum , 39 897 Stimmen , erhält drei Abgeordnet «. Bisher

hatte es mit 52 714 Stimmen deren fünf : Fischer -Freiburg , Duff-

ner , Dr . Schofer, Heurich und Schill. Diesmal sind gewählt : Lohr ,

Duffner , und Dr . Hoffmann .
Die Sozialdemokraten , 13 457 Stimmen (gegen 18 722) , «*'

halten ein Mandat . Dr . Engler ist hier wiedergewählt .
Die Demokraten, 6313 (6624) Stimmen , der Rechtsblock 9381

(21850 mit Klaiber als Abgeordneten) , die Deutsche Volkspartei
.5994 (6283) , die Kommunisten 1975 (2196) , die Wirtschaftliche « er.

einigung 3779 (2805) , Auswertungspartei 728 , Pächterverband 35k

und Nationalsozialisten 500 Stimmen erhalten kein Mandat .

»
Wahlbezirk Emmendingen. Stimmenabgabe 15 70g (23018) ,

Zentrum 6122 (7 648) , Sozialdemokr . 2 369 (4 271) , Demokr. 1165

( 1385) , Rechtsblock 3 352 (7 696) , Deutsche Volkspartei 1539 (2346) ,
Komm. Partei 244 (222) , Wirtschaft! . Vereinigung 378 (80) . Löl '

tische Freiheitsbewgung 258 (•—) , Deutsche Aufwertungs - und Auf«

baupartei 42 C—) , Pächter- und Kleinbauernverband 190 (—), Rat.

Soz. 50 (—) .
Endingen : Zentrum 283 , Sozialdemokr . 103 , Demokr. pi >

Rechtsblock 14, Deutsche Volksvarte » 75 , Komm. Partei 34 , Wirt '

schaftl . Vereinigung 20, Völkische Freihe ' tsbew . 1 , Deutsche Aufwer»

tung 2, Pächter - und Kleinbauernverband 3, Nationalsoz . 3.
»t. Fre,burg , 25. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .»

Der Wahltag hat in der Stadt Freiburg einen sehr ruhigen Verlaus

genommen. Außer einem Propagandawagen der Zentrumsparte »

war im Straßenbild überhaupt nichts zu bemerken , was auf die

Landtagswahl hingedeutet hätte . Vor den Wahllokalen hatten si«

sie einzelnen Parteien damit begnügt , Plakate aufzustellen, ff .
sonders schwach war die Wahlbeeiligung in der ersten Tageshälfte ,

erst tn den Nachmittagsstunden erschien der größte Teil der Wam«

in den Abstimmuugslotalen . Die Voraussage , es würden aus Wahl'

Müdigkeit viele Wähler der Wahlurne ferne bleiben , scheint sich i"

bestätigen. In der Hildaschule, der die Wahlbezirke 12 bis 18 uw .
faßt , haben nur 65 Prozent der eingeschriebenen Wähler von ihren»

Wahlrecht Gebrauch gemacht .
Amtsbez . Freiburg . Stimmenabg . 45 .223 (56 .587) , Zentr . 19-5®"

(24 .416) , Sozialdemokr . 8291 (11,527) , Demokr. 3356 (3305) , Rech' - ,
block 4796 (9829) , Deutsche Volkspartei 3678 (3375) , Komm. Paris

'

1331 (1707) , Wirtschaftlich. Vereinigung 2753 (2428) , Völkische
heitsbew . 387, Deutsche Aufwertungs - und Aufbaupartei !>< >

Pächter - und Kleinbauernverband 416 , Nationalsoz . 249 .
Amtsbezirk Neustadt. Abgegebene Stimmen 8295 (11046) , 3 ®"

4832 (6518 ) , Sozialdemokr . 1228 (1894) , Demokr. 967 (753 ) , Refl19

block 489 ( 1246 ) , Deutsche Volkspartei 386 (338) , Komm. Partei l»u

( 136) , Wirtschaft!. Vereinigung 98 (159) , Völkische Freiheitsbew - '

Deutsche Aufwertungs - und Aufbaupartei 44, Pächter - und Kle

bauernverband 24 , Rationalfoz . 19. M
Amtsbezirk Staufen . Wahlberechtigt 12687 . Stimmenabg ».^

6984 ( 8890) , Zentrum 4963 (5650) , Sozialdemokr . 622 (1131) , Dew° ,

511 (582) , Rechtsblock 484 ( 14191 , Deutsche SBolkspartei 118 l

Komm. Partei 72 (7) , Wirtschaftliche Vereinigung 47 (7) , Volk ' '
^

Freiheitsbew . 22, Deutsche Aufwertungs - u . Aufbaupartei H > r

Pächter - u . Kleinbauernverbano 122 , Nationalsoz . 14 . . ..
Amtsbezirk Waldkirch. Abgegebene Stimmen 6934 (9852) , 3 ^

"

4392 (6380) , Sozialdemokr . 947 (1393) , Demokr. 714 (407) , Re<? .

block 260 (1102) , Deutsche Volkspartei 275 (229) , Komm, v " 1'

168 (210) , Wirtschaft!. Vereinigung 503 (131) , Volk. Freiheit »"

13, Deutschs Auswertungs - und Aufbaupartei 25, Pächter - und M

bauernverband 13, Nationalsoz . 24.

4. Wahlkreis .
Offenbura —Baden

Gesamtergebnis.

Das Zentrum erhielt 60 038 Stimmen und damit fechŝ ^ .
Bisher hatte es hier mit 73539 Stimmen sieben Abgeordnete : #

Seubert , Engelhardt , Dr . Baumgartner , Rüger , Ziegelmaier
Röckel. Nun sind gewählt : Trunk , Seubert , Dr . ® fl

Partner , Engelhardt , Eichenlaub und Eggler . (in

Die Sozialdemokraten erhielten 17429 Stimmen und dam

Mandat gegen bisher zwei Sitze bei 21739 Stimmen . Die bis? .

Abgeordneten waren Rückert und Wirth . Nun ist nur " u

gewählt .
. Kis-

Die Demokraten erhalten mit 9318 Stimmen kein Manoa .

her hatten sie bei 9446 Stimmen ebenfalls kein Mandat . « jsh^

Der Rechtsblock erhält mit 9178 Stimmen kein Mandat .

hatten sie 5678 + 13807 = 19485 Stimmen ein Mandat : o

Meißcnheim. ö fein
Die Deutsche Volkspartei erhielt 8717 (5105) Stimmen u

Mandat . Die Kommunisten 4650 (3089) , di« Wirtschaft" ^ . zß,

einigung 3137 , die Deutschvölkischen 784, Aufwertungsp «
^

Pächterverband 382 und Nationalsozialisten erhalten keinen

* .„ »i s »s '

Amtsbez. Kehl. Stimmenabg . 8063 (12.527) , Zentr . 606 (7 HM ,

demokr . 1804 (2943) , Demokr. 885 (1506) , Rechtsblock NA
v$ irt-

Deutsche Volkspartei 1086 (534) , Komm. Partei 341 («w Mch^

schaftl . Vereinigung 648 ( 310) , Völkische Freiheitsbew . l ' ' »

und Kleinbauernverband 49, Nationalsoz. 68 .
" . n« l ZeN^ '

Amtsbezirk Lahr . Abgegebene Stimmen 19 209 (-& 4 '
^ g0S1-

8689 (11465) , Sozialdemokr . 2206 (4S53) , Demokr. 21 *°

Rechtsblock 2610 (5922) , Deutsche Volkspartei 1600 (WJK Fr- ' '

Partei 941 (294) , Wirtschaft!. Vereinigung 607 (2)> ~r
° « at«011

heitsbew . 186, Pächter - und Kleinbauernverband 94,

sozialisten 127. « .imw«" h
Amtsbezirk Oberkirch. Zahl der abgegebenen «peilt«" '

(7515) , Zentr . 3785 (5446) , Sozialdemokr . 494 (6-N . g (&<)•

150 (219) , Rechtsblock 110 (619) . Deutsche Volksparte ,

Komm. Partei 147 (152) , Wirtschaft! . Vereinigung 59 l> ' '
^ atio^a

Freiheitsbew . 25, Pächter - und Kleinbauernverbano '

sozialisten 42. /«m <ö3 ) « 3^ - q

Amtsbezirk Lffenburg . Stimmenabgabe 18875

11853 (15997) , Soz. 2334 (4362) , Dem . 1773 (1238) , * *a)
250 (4»

(1542) , D . Vp . 842 (4lL) . Komm. 684 ( 745) . © •
#
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den 26 . Oktober 1925 . Badische Presse sWahl -Sondernummer ) Seite 8Ä Deutschvölkische Freiheitsbew . 46 (67) , Pächter - und Klein -"" nverband 46, Nationalsoz . 62 (78) .
JteA? " }flenba(f). Zentrum 879, Sozialdemokr . 281 , Demokr. 86,33> Deutsche Volkspartei 79 , Komm. Partei 14 , Wirtschaft! .Lj ;

" lS" ti3 29 , Völkische Freiheitsbew . 6 , Deutsche Aufwertung 1 ,H"alsaz. 14 .
3>nr . Wolsach . Abgegebene Stimmen 10 573 (12 442) ,589l (6868 ) , Sozialdemokr . 2009 (2401) , Demokr. 607 (1161) ,
, Wsblötf 50 ;{ (1127) , Deutsche Volkspartei 982 (580 ) , Komm. Par -
[, (30b) , Wirtjchaftl . Vereinigung 232 , Völkische Freiheitsbew .

C *1« - und Kleinbauernverband 27, Nationaljoz . 41.
W w tns®taI)t ' Zentr . 785, Sozialdemokr . 339 , Demokr . 161,
Wir -t 155, Deutsche Volkspartei 146, Komm. Partei 30, Wirt -
Vtim Vereinigung 2, Völkische Freiheitsbew . 15 , Deutsche Auf-
ij,

n8s= und Aufbaupartei 4 , Pächter - und Kleinbauernverband 2,M °z. 4.
Ü̂ ? ?^ n-Baden . Zentr . 3051 , Sozialdemokr. 1710, Demokr. 1957,
forti i . '' 730, Deutsche Volkspartei 2664 , Komm. Partei 354, Wirt -
d>. ,

" che Vereinigung 237, Völkische Freiheitsbew . 43, Deutsche Auf-Ä"gspartei —. Pächter 49. Nationatsoz . 46 .
!' -- °^ " -Vaden Stadt und Land. Ztr . 351, Soz. 1510, Dem.
Wt 1158, Volksp. 1648, Komm. 353» W. Vsg. 240,^ 6, Deutschvölk . 55 , Rat . Soz. 76, ungültig 71.

?en -Oos . Wahlberechtigt 2029 , Stimmenabgabe 1055, un-
(Mi* ■ Zentr . 549, Sozialdemokr . 236 , Demokr. 60, Rechtsblock 51 ,

ls»0 Volkspartei 73 , Komm. Partei 23, Wirtschaft! . Vereini -
1̂ 6, Völkische Freiheitsbew . 1 , Deutsche Aufwertung ?- und Auf-

»,
ttei 4 , Pächter - und Kleinbauernverband 13 .

^ ^ tsbezirk Bühl . Stimmenabgabe 18 157 (22 966) , Zentrum
>i^ . ( 17 327) , Sozialdemokr. 1298 (1553) , Demokr . 706 (890) ,
Wt . !°<f 877 (2 565) , Deutsche Volkspartei 847 (339) , Komm .
Ktij . 524 (152) , Wirtschaft! . Vereinigung 199*

( 140) , Völkische
v.

'
^ " sbctvegung 72 , Deutsche Aufwertungs - und Aufbaupartei^

und Kleinbauernverband 48, Rat . Soz. 242.
^ u>>l -« tndt . Ztr . 972 (1134) . Soz. 163 ( 123) , Dem. 107 (193) ,

j,T; « "'4) . D . 33p . 193 (61 ) .
l '

ij. m,5b ^ r Rastatt . Stimmenabgabe 34 375 (40236) , Zentrum
10n ) . Sozialdemokr. 7284 ( 9808) , Demokr . 3051 (3391) .
1790 (2957) . Deutsche Volkspartei 2921 (2157) , Komm ,te ' 1785 ( 1278) ,

'
Wirtschaftl . Vereinig . 1142 (542) , Völkisch-' " stiem. 169, Bad . Pächter - und Kleinbauernverb . 77 , Ratio -

.286
kx ^ ŝ >tt -Stadt . Zentrum 1520 . Sozialdemokr. 1184, Demokrat.
Nnŝ ? ^ block 332 , Deutsche Volkspartei 688 , Komm. Partei 388,rv5!*1- Vereinigung 533 , Völkische Freiheitsbew . 33, Pächter-

». .^ mbauernverband 5 , Nationalsoz . 77.
^ . .

^' ^ ezirk Gernsbach-Stadt . Zentrum 335, Sozialdemokr. 217,
100 , Rechtsblock 168, Deutsche Volkspartei 248, Komm .

9 . Wirtschaftl. Vereinigung 13, Völkische Freiheitsbewegung
uetn

u, itf; e Aufwertungs - und Aufbaupartei 27, Pächter - und Klein -
verband 1 . Rat . Soz . 21.

6 . Wahlkreis .
Mannheim .

. Gesamtergebnis
. 23 379 Stimmen , erhält zwei Mandate . Bisher hatte
»b J >4 727 Stimmen ebenfalls zwei Mandate inne : Eberhardt

Rigel . Gewählt sind wieder Eberhardt und Frau

sozialdemokratische Partei 41 447 Stimmen , erhält vier
Bisher hatte sie mit 46 320 Stimmen ebenfalls vier Ab -
Arnold. Remmele . Schweiler und Frau Blase. Run sind*

I 9
'
[

: Remmele , Freidhof , Eehweiler und Frau

putsche demokratische Partei 10 508 Stimmen , erhält ein
Bisher hatte sie mit 11134 Stimmen ebenfalls einen Ab -

Fleudenberg . Diesmal wurde A . Scheel gewählt .
? ^

■'• ' chtslilud ( Deutschnationale Volkspartei und Landbund ) ,
» crhälr kein Mandat . Visher hatten die beiden Par -

12.145 Stimmen einen Abgeordneten : A . Schneider.

N
Deutsche Volkspartei 18 634 Stimmen , erhält ein Mandat .

v
a,! e sie mit 15 037 Stimmen ebenfalls ein Mandat : Brixner .

C c? urde Hauptlehrer L . Haa s-Mannheim gewählt .
Kommunisten 16 460 Stimmen , erhalten einen Sitz, bisher

keinen (9534 Stimmen ) . Gewählt wurde P . Schreck -

Hti^ . ^ ' ttschaftliche Vereinigung 4536 (3132) Stimmen , die°" ' kche Freiheitsbewegung 2044 Stimmen , die Aufwertungs -
!

'"»ttr
' 1 stimmen , der Pächterverband 657 Stimmen und die^ ^ialistische Partei ( Hiller ) 149 Stimmen erhalten kein

<i-
25. Okt . Das von der Polizei erlassene einschrän-

' ^#6 x Über die Durchführung der Wahlpropaganda hatte be-
? «Uff fr 1 Verkehr in den Straßen gegenüber sonstigen Wahl -
( "'null enb still war und sich das Leben wie an den gewöhnlichen

^ uvwiaelte . uiur emtge Propaganoawagen mit Älujn -
Alai <™°®en die Stadt . In den Vormittagsstunden waren die
|(W

e
, nut von etwa 25 Prozent der Wähler aufgesucht worden.'' ex0;
1' " QB lebte dann der Wahlkampf etwas auf , doch kann von

? 5in t,
®et£iI ' 3UR8 nicht gesprochen werden, eher von einer ge-

'
r
'1" C « ' Gegen 5 Uhr nachmittags sprach man von 45—50■"-( ^

1 Beteiligung . Gewisse politische Heißsporne hatten heute
UnUcfi! herrschenden stoischen Ruhe keine Gelegenheit wie]% r j,inme Szenen zu vollführen und der Wahlsonntag verlies

-r "bends ruhig und ohne jeden Zwischenfall,
.̂ .

rk Mannheim . Stimmenabgabe 116 537 (118 000) ,
id ^94Ön\ °57 ( 22 581) , Sozialdemokr . 38 232 (50 695) , Demokrateny) , J < Rech sblcxk 7004 ( 9253) , Deutsche Vollspartei 17403
■
'

' !ßKr «
Cr iTn ' Partei 14935 (8930) , Wirtschaft! . Vereinig 4325

H e . v ^ e Freiheitsbew . 603, Äufwertungspartei 1543, Päch-
^ Nî -̂ bauernv - rb . 130 , Nationalsoz . 1600.

v ' t . z,
" °' Nl- Stadt . ( Amtlich ) . Zentr . 13 943 ( 14 492 ) , Sozial -

;> 3>~°3 (34 377) , Dem. 7773 (7193) , R-chtsblock 4165 (7173) ,
!• " 'gün portei 14 605 ( 11 648 ) , Komm. 11 976 (7122) , Wirtsch .
^ 16.

"« 3696 (1336) , D . - Völk . 428, Aufw . 1416, Pächter 63,
^ jw -Son»». Zentr . 7 417 , Sozialdemokr. 6949 , Demokr .

t 2 839 , Deutsche Volkspartei 2799 , Komm . Partei
V ' ' ®creinißun0 C"9' D .Völk . 4844, Aufw. 1277,

^ Zentrum 589 , Sozialdemokr . 640 , Demokr. / 291,<. 1» i . " ^Partei 235 , Komm. Partei 164. Wirtschaftliche Ver-
Deutsche Äufwertungspartei 31,

Nationalsoz . 53.

!
ü '8 Ii ^ « rie , Z3;), Komm. Pa ,

Unk Freiheitsbew . 11 , Dl
> ' embauernverband 18, ou.

lO -V Schwetzingen - Zentr . 4953 , Sozialdemokr. 4210,•On -Rei^ tsölnrf 1853. TteiifTrfvp iHnffc ;nrrr^ t Ennim
S
s
% ^ ZW >
;< ^ i,^ '

,? erti»ngs - und Aufbaupartei 78. Pächter - und Klein -850 Nationalsoz . 1011 .
,| -?-cn^ Zentr ._851 , Sozialdemokraten 832, Demokr. 230,

^ ^ echtsblock 1853, Deutsche Volkspartei 1680, Komm.
' Äukn^ / ^ astl . Vereinigung 542 Völkische Freiheitsbew . 47.*tb,

m ""' '

t j .v "' o c » it . Oüi , öUijiuiutnuuiiueii eoi , icmoti . iou,
ii» " Deutsche Volkspartei 413 , Komm. Partei 388 , Wirt -
^ '

p ° r .5^ ' k>un^ 329 . Völki '
che Freiheitsbew . 11 . Deutsche Auf-3h Pä » ter 95 . Nationalsoz . 28.A Jcw 'r, ° entr - 1118. Sozialdemokr . 413 , Demokr . 97, Rechts-

w '
jUnn I,che Volkspartei 448 , Komm . Partei 277 , Wirtschaft ! ,'u °Üdi>,V .® ö !fijche Freiheitsbew . 32, Deutsche Aufwertungs -i • ' " ei 7 , Pächter - und Kleinbauernverband 5 , National -

Seulu }1- 3entr 295 , Sozialdemokr. 535 , Demokr. 77, Rechts-
i* i!ilN irK;

C Volkspartei 272 , Komm. Partei 161 , Wirtschaft !.V«t öUc0 ..( Vö :ki ?che Freiheitsbew . 65 , Deutsche Slufmettungs :
Naiionalso ?. 5.'Xi ^ nnhcim . Stimmenabgabe 12305 (13366) Ztr . 2022^ D"Ä Ufl3 . (« 5741. SBi-Aiatjfflrf {28921.

D . Vp . 1231 (570) , Komm. 1525 (604) , W. Vgg. 211 (511) , Deutsch¬völk. 54 . D . Aufwert . 68, Pächter 19 , Nationalsoz . 444.

7. Wahlkreis .
Äeidelberg - Mosbach .

Gesamtergebnis.
Zentrum 50 654 Stimmen , 5 Abgeordnet« . (Bisher 55 768 Stim -

men , 5 Abgeordnete : Schneider, Hartmann , Sack , Seebacher, Friedet ) .
Danach sind gewählt : Dr . Schofer , Schneider , Sack , Hart -
mann und Heck.

Sozialdemokraten 19 638 Stimmen , 1 Abgeordneter. (Bisher26 933 Stimmen , 2 Abgeordnete : Maier Emil und Rauschs. Ge -
wählt ist demnach M a i e r Emil .

Deutsche demokratische Partei : 12 306 Stimmen , 1 Abgeordneter.
(Bisher 11 988 Stimmen , 1 Abgeordneter : Schön .) Es wurde ge;
wählt Hofheinz .

Rechtsblock 26 396 Stimmen , 2 Abgeordnete. (Bisher hatten
Deutschnationale Volkspartei und Landbund 35 432 Stimmen , 3 Ab-
geordnete und zwar 1 Deutschnt. und 2 Landbund : Mager . Hertle und
Schrank) . Demnach ist gewählt Dr . P . Schmitthenner und
Gebhard .

Deutsche Volkspartei 9707 Stimmen , kein Abgeordneter (Bisher8274 Stimmen , kein Abgeordneter.)
Kommunistische Partei 5732 Stimmen , kein Abgeordneter (Bisher4118 Stimmen , kein Abgeordneter) .
Wirtschaftliche Vereinigung 1346 Stimmen , kein Abgeordneter

(Bisher 883 Stimmen , kein Abgeordneter) .
Deutsche Völkische Freiheitsbewegung 678 Stimmen , Deutsche

Äufwertungspartei 805 Stimmen , Badische Pächter - u . Kleinbauern -
verband 295 Stimmen , Nat .-Sozialistische Arbeiterpartei 1729
Stimmen .

Von diesen Gruppen erhält keine einen Abgeordneten.
— Heidelberg, 25. Okt . Der Wahlkampf verlief hier in aller

Ruhe ohne Zwischenfälle und farblos . Die Beteiligung und vorallem die Wahlstimmung war außerordentlich schwach und flau . Ver-
einzelt liefen einige Plakatträger durch die Straßen der Stadt . An
dieser Straßenpropaganda fiel aus, daß in einzelnen Bezirken die
Beteiligung der Frauen größer war als die der Männer . Erst gegenAbend kam Leben in die Stadt . Neugierig umstanden sie die Wahl -
lokale, um das Ergebnis zu erfahren .

Amtsbezirk Heidelberg. Stimmenabgabe 51642 (53052) , Zentrum
10 370 (10 500) , Sozialdemokr. 12781 ( 18008) . Demokr . 6437 (6150) ,
Rechtsblock 7783 (8731) , Deutsche Volkspartei 7175 (6058) , Komm
Partei 4199 ( 2761 ) , Wirtschaft! . Vereinig . 1073 ( 844) , Völkische Frei¬
heitsbew . 226 , Äufwertungspartei 414 , Pächter - und Kleinbauern¬
verband 69, Nationalsoz. 1115.

Wahlbezirk Heidelberg-Stadt . Zentrum 4 676, Sozialdemokr.
828, Demokr . 4 005 , Rechtsblock 4448, - Deutsche Volkspartei 4 421,Komm. Partei 2 994 , Wirtschaft! . Vereinigung 91^ , Völkische Frei -

heitsbewegung 212, Deutsche Aufwertungs - und Aufbaupartei 317,
Wächter - und Kleinbauernverband 41 , Nat . Soz. 495.

Amtsbezirk Sinsheim . Stimmenabgabe 13 815 (16 858) , Zentr .2908 ( 3577) , Sozialdemokr. 1754 (3221) , Demokr . 2023 (2222) , Rechts-block 5623 (6896) , Deutsche Volkspartei 733 (702) , Komm . Partei 350
(238) , Wirtschaft! / Vereinigung 52 (2 ) , Völkische Freiheitsbew . 68 ,Dtsch. Aufw.- und Aufbaupartei 40, Pächter - und Kleinbauernverband59, Nationalsoz . 205.

Amtsbezirk Wiesloch. Stimmi .nabga .be 10803 (12303) , Zentrum6538 ( 7102) , Sozialdemokr. 1217 (2106) , Demokr . -541 (529) , Rechts¬
block 1528 (1889) , Deutsche Volkspartei 402 ( 351 ) . Komm. Partei428 (292) , Wirtschaftl. Beninig , 64 ( 34 ) , Völkische Freiheitsbew .16 , Deutsche Äufwertungspartei 28, Pächter - und Kleinbauernverb .11 , Nationalsoz . 30^

Zentrum
kspartei

, , . , Mlgung —, Völkische Frei -heitsbew . 1 , Deutsche Äufwertungspartei 1, Nationalsoz . —.Malsch: Wahlberechtigt 916 , Stimmenabgabe 547 , Zentrum 487,Sozialdemokr. 1530, Demokr . 8 . Rechtsblock 2 , Deutsche Volkspartei 3 ,Komm. Partei 2, Wirtschaft! . Vereinigung — , Völkische Freiheitsbew .2 , Deutsche Aufwertungs - u . Aufbaupartei 3 .
Malschenberg. Wahlberechtigt 457 , Stimmenabgabe 409 , Zen-trum 386 , Sozialdemokr. 5 , Demokr . 4 , Rechtsblock —, Deutsche Volks-partei 3 , Komm. Partei 1 , Wirtschaftliche Vereinigung 1 .
Mühlhausen . Wahlberechtigt 588 , Stimmenabgabe 433 Zentrum393 , Sozialdemokr. 13 , Demokr. —, Rechtsblock 9 , Deutsche Volkspartei1, Komm. Partei 9 , Wirtschaftliche Vereinigung —.
Amtsbezirk Adelsheim. Stimmenabgabe 6962 (8610) , Zentr .3340 ( 3656) , Soz. 538 ( 1308) , Dem. 455 ( 300) . Rechtsblock 2100 (2922)D . Vp . 243 ( 366) , Komm. 107 ( 58) . W , Vgg . 14 , Deutschvölk . SV,D . Ausm rt . 26 , Pächter 32 , Nationalsoz , 80.
Amtsbezirk Buchen . Abgegebene Stimmen 11023 (12 130) , Zen-trum 8463 (9166) , Sozialdemokr. 693 (1225) , Demokr. 413 (528),Rechtsblock 1092 (923) , Deutsche Volkspartei 127 (72) , Komm. Par -

ten 79 (216 ) , Wirtschaft! . Vereinigung 18 , Völkische Freiheitsbew .2?. Deutsche Aufwertungs - und Aufbaupartei 59, Pächter - und Klein -
bauernverband 10, Nationalsozialisten 47.

Amtsbezirk Mosbach. Abgegebene Stimmen 14 405 (16 428) ,Zentr . 6426 ( 6998 ) , Sozialdemokr . 1536 (269 ! ) , Demokr . 1461 ( 1309) ,Rechtsblock 3511 (4568) , Deutsche Volkspartei 757 (531) , Komm.
Partei 345 (326 ) , Wirtjchaftl . Vereinigung 42 (5) , Völkische Frei¬
heitsbew , 38, Deutsche Aufwertungs - und Aufbaupartei 32, Pächter -
und Kleinbauernverband 63, Nationalsoz . 194.

'
Amtsbez. Wertheim . Stimmenabg . 6248 (8180) , Zentr . 2395 (3013) ,Sozialdem . 528 (709) , Demokr. 327 (376) , Rechtsblock 2315 (3978) ,

Deutsche Volkspartei 119 ( 95 ) , Komm. Partei 107 (9) . Wirtschaft!.
Vereinigung 10 , Völkische Freiheitsbew . 383, Deutsche Aufwertungs¬und Aufbaupartei 1o , Pächter - und Kleinbauernverband 17 , Ratio -
nalsoz. 29.

Amtsbezirk Tauberbischossho' m . Stimmenabgabe 14 205 (18119)
Zentrum 10 014 (11 202) , Sozialhem . 591 ( 1636) , Demokraten 649
( 452) . Rechtsblock 2444 (4555) Deutsche . Volkspartei 151 ( 133) , Kom¬
munistische Partei 119 (141) . Wirtschaft! . Vereinig . 73 , Völkische Frei -
heitsrartei 40, Äufwertungspartei 61 , Pächter - und Kle nbauern -
verband 84 , Nationalsoz . 29,

Aus den Karlsruher Wahllagern.
Die Deutsche Volkspartei

hatte ihre Parteifreunde in den Saal des „Krokodil" zur Entgegen -
nähme der Wahlr .̂sustate eingeladen . Im Gegensatz zu der Interesse -
losigkeit , die sich bei der Wahlbeteiligung bemerkbar machte , herrschteier reges Leben. Schon um 8 Uhr war der Saal außerordentlich stark

esetzt . In seiner Begrüßungsansprache wies der Vorsitzende des
Ortsvereins , Herr Oberpostrat L ö f f l e r, zunächst auf die allgemeine
Wahlflauheit hin , die aber nicht nur bei der Deutschen Volkspartei ,sondern auch bei den anderen Parteien zur Auswirkung kam . Wenn
der Rückgang der Stimmen auch als bedauerlich bezeichnet werden
müsse, so sei das kein Grund , den Kopf, bangen zu lassen . Außer-
ordentlich bedauerlich Ter , daß viele Wähler sich verleiten ließen,
wegen persönliäier Wünsche der Partei den Rücken zu kehren . Sie
hätten bedenken sollen , daß es keine politische Partei gebe , die allen
Wünschen der Wähler gerecht werden könne . Die Deutsche Volkspartei
sei eben vor allem eingestellt auf nationale und liberale Grundsätze:
sie kämpfe für die Gewissens- und Geistesfreil>eit und gegen kultu-
rellen Rückschritt . Erfreulich sei , daß sich die Volkspartei trotz allem
als stärkste bürgerliche Partei in Karlsruhe behauptet habe. Die
Verlesung der Wahlergebnisse wurde mit großem Interesse entgegen-
genommen. Besonders stürmisch wurde die Mitteilung aufgenommen,
daß Karlsruhe zwei Abgeordnete der Deutschen Volkspartei in dent^andtaa schicken könne . Äerr Löffler begrüßte es besonders, daß es

gelungen fei , Herrn Oberregierungsrat Bauer in das Parlament
zu bringen . Beide Karlsruher Kandidaten , die Herren Wilser und
Bauer , hätten aber auch ihr möglichstes getan : sie hätten ein Beispielder Opferfreudigkeit gegeben , das hoffenttich in Zukunft für das ganzeLand Nachahmung finden werde. Herzlichen Dank widmete der Rednerallen den Damen und Herren , die sich für die Wahlvorbereitung in
den Dienst der Partei gestellt hatten . Das sei umso anerkennen?-
werter , als es heute kein °

Vergnügen sei , sich aktiv am politischenKampfe zu beteiligen , da die Behandlung durch die Geaner nichtimmer glimpflich war . Besonderen Dank widmete der Redner auchder Karlsruher Presse, die sich in anerkennenswerter Weise iür die
Interessen der bürgerlichen Parteien eingesetzt habe. Der Redner
schli,? mit einem Appell an die Parteifre >lr.de , a,li > in Zukunft alles
einzusetzen für die Volkspartei , und damit für die Interessen desVaterlandes .

Der wiedergewählte Landtagsabgeordnete Wils er dankte allenfür die Mitarbeit beim Wahlgeschäfte. Besonders in Kleinarbeit seiviel geleistet worden. Er gab die Versicherung, daß er alles tunwerde, um für die Allgemeinheit zu wirken. Er müsse es aber ab-
lehnen, als Vertreter eines Standes oder « iner Interessengruppe sich
einzusetzen . (Lebhafter Beifall .)

Der neugewählle Landtagsabgeordnete Bauer dankte für dasVertrauen , das ihm entgegengebracht wurde . Auch nach seiner schwe -ren Verwundung , die ihn IV» Jahre lang auf das Krankenlagergeworfen habe, habe er sich vorgenommen, auch den Rest seines Lebensdem Vaterlande zu widmen . Er kenne keine Parteiinteressen als Ab -geordneter , sondern nur die Interessen seiner badischen Heimat unddes deutschen Vaterlandes . (Stürmischer Beifall .) Es sei tiefschmerzlich, wenn man sehe, wie die Deutschnationale Partei in dieserStunde etwas tue . was man nicht vaterländische Arbeit nennen könne .Der Deutschnationalen Partei fehle es eben an politischem Blick.Außenpolitisch und innenpolitisch werde uns die Haltung der Deutsch -nationalen in Bezug auf^den Vertrag von Locarno ungeheuer schaden.Es sei also ganz richtig gewesen , daß die Deutsche Volkspartei indiesem Wahlkampf nicht mit den Deutsthnationalen marschiert sei .Notwendig sei die Stärkung der Mitte , die auf das richtige Ziel zu-
marschiere . Besondere Anerkennung widmete er dem Vorsitzenden derOrtsgruppe Karlsruhe , Herrn Postrat Löffler. Zum Schluß seinerAusführungen gab er seiner Hoffnung Ausdruck , daß er das Ver-trauen der Wähler im Landtag erfüllen werden. ( Lebhafter Beifall .)

Die Deutschnationalen
trafen sich im „Palmengarten "

, um die Ergebnisse der Wahl vomVorsitzenden der Partei . General P r a e f ck e , entgegenzunehmen.Schon die ersten Ergebnisse riefen unter den nur in geringer Zahlerschienenen Mitgliedern der Partei teils Enttäuschung und teils di«Bestätigung vorausgeahnter Befürchtungen hervor , sodaß sich dieStimmung immer mehr als Niedergeschlagenheit zeigte .
Die Demokraten

hatten ihre Anhänger zur Entgegennahme der Wahlresultate imoberen Saute zum Klapphorn eingeladen , wo sich die Wähler zahl-reich eingefunden hatten . Der Staatspräsident Dr . Hellpach istspäter ebenfalls erschienen . Der Vorsitzende . Herr Professor Keßler ,gab die eingelaufenen Ergebnisse bekannt, die besonders aus demLande spärlich einliefen . Die Wahlbezirke, in denen die demo -
krntische Partei an Stimmen zugenommen hatte , wurden mit großemBeifall aufgenommen. Trotzdem in verschiedenen Wahlbezirken dieStimmenzahl der Demokraten etwas zurückgegangen ist, herrschte
doch in der Versammlung im Allgemeinen eine gute Stimmung .

Das Zentrum .
Die Anhänger der Zentrumspartei hatten sich zur Entgegen-

nähme der Wahlergebnisse in der Kleinen Festhalle versammelt.Herr Lanldtagspräsident Dr . Baumgartner gab zuerst die Er -
gebnisse aus den Bezirken der Stadt bekannt. Er hoH hervor , dagdie Sozialdemokratie trotz der starken Hetze gegen das Zentrum ver-
hältnismäßig viel mehr zurückgegangen sei . Die verärgerten Wäh«ler seien nicht zur Sozialdemokratie gegangen, sondern seien daheimgeblieben. Es sei ja eine allgemeine Abnahme der Wahlbeteiligung
zu verzeichnen , doch bewege sich die Abnahme beim Zentrum im
Rahmen der allgemeinen Abnahme, während andere Parteien ganzunverhältnismäßig stark zurückgegangen seien . Während in Wiesen-tal und Kirrlach die Abnahme der Stimmen geradezu ungeheuer sei ,habe die Partei z . B . in Plittersdorf , Völkersbach und Karlsd -orfbeträchtlich zugenommen. Letzteres sei darauf zurückzuführen, daß in
diesen Orten der Landbund nicht nach rechts gegangen sei , sondern
zum Zentrum . In Hü<zelsheim sei die Zahl der Zentrumswcihler
dadurch nicht allein der Haltung der früheren Landbundwächler zuzu-
schreiben , sondern es haben auch viele den We« wieder zur Partei
zurückgefunden . Die sehr zahlreich erschienenen Wähler wurden durch
gesangliche Vorträge eines Sängerchors angenehm unterhalten .

Die Sozialdemokraten
hatten sich im großen Saale des „Friedrichshof" zusammengefunden,um die Resultate der Landtagswahl entgegenzunehmen. Der Saalwar vollbesetzt , als der Vorsitzende des sozialdemokratischenVereins
die Erschienenen begrüßte und auf die geleistete, einen guten Erfolgverheißende Arbeit hinwies . Die Stimmung war sehr siegesgewißund stieg , nachdem die ersten Stadtresultate verkündigt wurden und
Landresultate wie das von Hagsfeld und Grötzingen bekanntgegebenwurden. Als aber die Nachrichten von Mannheim , Heidelberg und
Pforzheim eintrafen , die großen Stimmen « und damit auch Man -
datsverlust meldeten, gingen die Begeisterungswogen minder hoch .Man tröstete sich mit Ler geringen Wahlbeteiligung und daß auchdie anderen Parteien Verluste zu verzeichnen haben . Abg. Marum
gab der Stimmung in einer Ansprache Ausdruck , in der er zum wei-ieren Znjammenhalten der Partei aufforderte .

Gememdebestimmuncisrecht .
Auf den ersten Blick kann niemand erraten , was es mit diesem

merkwürdigen Namen „Gemeindebestimmungsrecht" auf sich hat .Man ist versucht anzunehmen, daß es sich um irgendwelche neue Er »
rungenschaften auf politischem Gebiete, etwa zur Erweiterung des
Selbstverwaltungsrechtes der Gemeinden handelt und man ahnt
nicht , daß sich in Wirklichkeit hinter dieser harmlosen Bezeichnungetwas verbirgt , was der persönlichen Freiheit des Individuums
Fesseln auferlegen will . Unter der Flagge „Gemeindebestimmungs-
recht" soll nämlich nichts weniger als die Trockenlegung , das
Alkoholvervot nach amerikanischem und norwegischem Musterbei uns eingeführt werden. Noch in diesem Herbst soll die Ent -
scheidung fallen . Das Gemiendebestimmungsrecht bietet die Möglich-
keit , Menge und Art des Absatzes geistiger Getränke innerhalb einer
Gemeinde durch allgemeine Volksabstimmung der wahlberechtigtenGemeinden»tglieder festzusetzen.

Der vorgesehene § 26 des betreffenden Gesetzes sieht»' » , a . vor :
Durch Landesgesetz kann angeordnet werden, daß auf Ver-

langen eines Fünftels der zur Gemeindewahl berechtigten Mit -
Bliebet einer Gemeinde darüber abgestimmt wird , ob in der Ge-
meinde oder dem Bezirke
, 1 . für neu zu errichtende Gast- und Schankwirtschaften die Er -

laubnis geistiger Getränke auszuschenken künftig noch erteilt werden
darf oder nicht :

2 . die Erlaubnis , geistige Getränke auszuschenken für bestehende
Gast- und Schankpirtschatten im Falle des Besitzwechselns erneuert
werden darf oder nicht ;

3 . das Ausschenken und Verabfolgen geistiger Getränke : a ) nur
im Kleinhandel oder b ) nur in Hast- und Schankwirtschaften oder
c) in Gast- und Schankwirtschaften oder im Kleinhandel verboten
werden soll.

Wenn Dreiviertel aller Wahlberechtigten sich an der Abstim-
mung beteiligen und % der gültigen Stimmen für das Verbot ab-
gegeben werden, hat die zuständige Behörde binnen zwei Monaten
nach dem Tage der Abstimmung entsprechende Anordnungen zu er-
lassen . Da- Verbot , geistige Getränke auszuschenken oder zu verab -
folgen wird 6 Aionate nach der Verkündigung wirksam. Eine neue
Abstimmung darf erst 5 Jahre nach einer früheren Abstimmung zu-
gelassen werden. Künftighin ist also die Möglichkeit vorhanden , daß
nicht etwa jeder seiu Glas Bier , Wein usw . trinken kann, wie und
wann er will, sondern die Allgemeinheit der Wahlberechtigten be-
schließt darüber , ob in der ganzen Gemeinde etwas derartiges zu-
gelassen wird oder nicht.
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Das Ergebnis der Landlagswahl
in Karlsruhe - Sladt und Aarlsrnhe - Land .

Es entfielen in Karlsruhe-Stadt und -Land insgesamt auf

1 . Zentrumspartei . . . ♦
2. Sozialdemokratische Partei
3. Deutsche Demokr . Partei .
4. Bad . Rechtsbl . Ä
5. Deutsche Volkspartei . .
6. Kommunisten . * • » ♦
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... Daxlanderstr . , Hansastr , Hardtstr. , Hochbahnstr ., Honselstr ., Kornweg, Nordbecken ,
Süddecken , Uferstr. (nördl . u . Jübl . ) , Uferweg, Werftstr . , Schisse im Rheinhafen, Silcherstr^
Bogesenstr., Oberfelostr , Postweg , Kuckucksweg, Blohnftr .

Fabrikstr ., Fliederstr ., ©rabenftt .. Kärcherstr. , Knielingerstr .. Lameystr., Lerchenstr ., Lindenplatz,
Mllhlstr ., Marktstr ., Neureuterstr . . Sedanstr ., Sternstr ., Stösserstr., Wartftatwn 18 der
Hardtbahn , Wattstr .. Karlsruherweg , Feldstr.

Rheinstr. (ungerade Seite Nr . 25 bis Schluß, gerade Seite Nr . 8 bis Schluß
Eliimerstr ., Eneisenaustr .. Kanonierstr ., Nuiisstr .
Bachstr . (ungerade Seite Nr . 57 bis Schluß, gerade Seite Nr . 56 bis Schluß) , Geibelstr., Rhein»

strahe (ungerade Seite Nr . 1 bis mrt 23, gerade Seite Nr . 2 bis mit 6), Sofienstr. (un-
gerade Seite Nr . 183 bis Schluß, gerade Seite Nr . 182 bis Schluß)

Bachstr. (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 55 , gerade Seit « Nr . 2 bis mit 54), Händelftr ., Kalli-
wodaftr., Maxauftr ., Peter , und Paulsplatz . Philippftr ., Richard-Wagnerftr .

Brahmsstr ., Kaiser-Allee (ungerade Seite Nr . 45 bis Schluß, gerade Seite Nr . 12 bis Schluß^
Schubertstr., Schumannitr .

Blücherstr. , ??ragonerstr ., Ä?endtstr., )̂or?ftr . . . • • • • • —,*
Draisstr ., Eabelsbergerstr , Eluckstt , Eutenbergftr , Herderstr., Nelkenstr.
Mondstr ., Schillerftr . . . . . . . . . « 94 . t . t 9
Bunsenstr, Körnerstr. « . . . . » » » . » , » » »
ffiothefti.
Arbeitsstr ., Bannwald -Allee, ErunwinNerstr ., Uhlandstr ., Weinbrennerstr . .
Buchenweg, Eriesbachstr ., Keßlerstr., Lagerstr., Lisztstr ., Sofienstr., (ungerade Seite Nr . 75 bis

mit 181, gerade Seite Nr , 112 bis mit 180) , Westbahnhof
Eisenlohrstr ., Eeranienstr . , Heustr.. Hübschftr ., Liebigstr., Lohnst! .. Schotterstr., Siemenestr ., Wal -

hallastr ., Weltzienstr , Zieglerstr . . . . . .
ffröbelstr., Erenzstr ., Kriegsstr . (ungerade Seite Nr . 141 bis Schluß, gerade Seite Nr . 250 bis Schluß

Kncgsstr ^ ungerad
'
e Seite Nr . 103

'
bis mit 139, .

'
gerade

'
Seite Nr

'
198bi

'
s mit 248), Lesstng (

'
str .

'

(ungerade Seite Nr .45 bis Schluß , gerade Seite Nr . 54 bis Schluß)
Freqdorfstr .. Haydnplatz, Hildaprom enave (nördliche und südliche ), Marimili anstr., Moltkestr. un»

gerade Seite Nr . 33 bis Schluß, gerade Seite Nr . 2 bis Schluß), Mozartstr ., Roggenbachstr,
Karl Schremppstr., Friedrich Wolsfstr , Waldring , Dunkel-Allee. Schießmauer -Allee . . .

Beethovenstr ., Feuerdachstr., Erashoffstr ., Helmholtzstr.. Hertzstr ., Hoffstr .. Kaiserallee , (unper . Seite
Rr . 1 bis mit 43 , gerade Seite Nr . 2 bis mit 10) , Kochstr., Kußmaulstr ., Stabelstr , Weberstr.

Boeckhstr ., Brauerstr . . Bürklinstr . . , .
Augujtastr ., Beiertheimer Allee, Jollystraße , Mathystr ., Nokkstr, Schwindtstr . .
Lenzstr . , Otto Sachsstr ., Putlitzstr ., Roonstr.
Neue Bahnhofstr ., Klaup ' echtstr ., Leibnizstr., Eachsenstr., Binzentiusstr . . . . . . . . . . .
Kurvenstr., Sonntagstr ., Südendstr« Schnetzlerstr , Borholzstr., Graf Rhenastr.
Earienstr . , . .. . . .

Eriedenstr
., Kriegsstr . (ungerade Seite Nr . 11 bis mit 101 , gerade Seite Nr . 116 bis mit 196) .

irschstr. (ungerade Seite Nr . 33 bis Schluß , gerade Seite Nr . 30 bis Schluß)
Karlstr . ( ungerade Seite Nr . 1 bis mit 163) , Redtenbacherstr
Karlitr ., (gerade Seite Nr . 2 bis mit 126), Ritterstr . (ungerade Seite Nr . 9 bis Schluß, gerade

Seite Nr . 24 bis mit Schluß) . .. . . . . . . . . .
Lauterbergstr . , Marienstr . (ungerade Seite Nr . 85 bis Schluß, gerade Seite Nr . 70 bis Schluß),

Nedeniusstr ., Rotteckstr ., Rüppurrerstr . (ungerade Seite Nr . 37 bis Schluß, gerade Seite
Nr . 76 bis Schluß), Treitschkestr ., Wasierwerkstr., Zimmerstr mit Rangierbahnhof , Eilenweg .

Augartenstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 75) , Dorotheastr ., Hermannftr . ^
Augartenstr . (ungerade Seite Nr . 77 bis Schluß , gerade Seite ganz), Eervinusstr
Am Stadtgarten , Eiienbahnstr . Ettlinger -Allee, Ettlingerstr . ( ungerade Seite Nr . L5 bis Schluß

gerade Seite Nr . 6 bis Schluß), Fautenbruchstr ., Rankestr̂ ungerade Seite ganz ) . Bahn-
hofplatz, Poststr ., Reichsstr., Langenbruchweg . . . »

Rankestr. (gerade Seite ganz), Winterstr . (gerade Seite ganz) .
Liebensteinstr., Morgenstr . «ungerade Seite vir. 31 bis Schluß, gerade Seite Nr . 22 a bis Schluß )

Rüppurrerstr . (ungerade Seite Nr. 29 bis mit 35 , gerade Seite Nr 50 bis mit 74) , Sybelstr.
Marienstr . (ungerade Seite Nr . 67 bis mit 83, gerade Seite Nr. 54 bis mit 68 a), Scherrstr.
Luisenstr. ( ungerade Seite ganz
Luisenstr. (gerade Seite ganz) »
Werderstr . (ungerade Seite ganz)
Werverstr . (gerade Seite ganz)
Marienstr . ( ungerade Seite Str. ZS bis mit 65, gerade Seite Nr . 86 bis mit 52), Wilhelmstr.

(ungerade Seite Nr . 51 bis Schluß, gerade Seite Nr. 42 bis Schluß )
Schützenstr . (ungerade Seite ganz, gerade ieite Nr. 2 bis mit 82)
Schiitzenstr . (gerade Seite Nr. 10 bis Schluß
Morgenstr . (ungerade Seite Nr . I bis mt 29 , gerade Seite Nr 2 bis mit 22, Wielandtstr. . . .
Ettlingerstr . ( ungerade Seite Nr . 1 bis mit 23, gerade Seile Nr . 2 bis mit 4 ), Nowack - Anlage .

Marienstr . (ungerade Seite Nr. 1 bis mit 37 , gel ade Seite Nr . 2 bis mit 34)
Rüppurrerstr . (ungerade Seite Nr. 1 bis mit 27, gerade Seite Nr . 2 bis mit 48) . . . . . . .
Baumeisterstr. ungerade Seite ganz ) , gerade Seite Nr. 2 bis mit 8. Mendelssohnplatz

Wilhelmstr . ungerade Seite Nr . 1 bis mit 49 . gerade Seite Nr . 2 bis mit 40
Baumeisterstr (gerade Seite Nr . 10 _

bis Schluß), Kronenstr. ungerade Seite Nr . 3 bis Schluß),
gerade Seite Nr . 44 bis Schluß)

Kapellenstr ., Kriegsstr. (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 9 , gerade Seite Nr . 2 bis mit 114)
Betckmüllerstr., Humboldtstr., Schückstr., Schlachthausstr., Gustav Spechtstr., Striederstr ., Tullastr .,

Wolfartsweiererstr
Durlacher Allee
Berichardstr., Degenfeldstr., Ostendstr
Essenweinstr. , Haizingerstr., Neilchen str. .
Parkst!. , Rintheimerftr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 15, gerade Seite Nr . 2 bis mit 62),

Sternbergstr .
Eerwigstr . (ungerade Seite Nr . 11 bis Schluß , gerade Seite Nr . 14 bis Schluß)
Friihlingstr ., Eottesauerstr .. Hennebergstr., Lohfeldstr
Lachaerstr., Sommerstr
Rudolfstr
Edelsheimstr ., Eerwigstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 9, gerade Seite Nr . 2 bis mit 12) , Lud-

wia -Wilhelmstr ., Schönfeldstr
Eeorg -Fiiednchstr . Melanchthonstr.
Karl -Wilbelmitr ., Klosterweg, Kornblumenstr . Seubertstr
Durlacherstr . (ungerade Seite panz) .
Durlacherflr . ( gerade Serie ccnz) , Waldhornstr . (unaerade Seite Nr . 33 bis Schluß, gerade Seite

Nr . 36 bis Schluß)
B : unnenstr ., Enolerstr .. Kai 'erstr. (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 67, gerade Seite Nr . 2 bis

mit 14b), Spitalstr . (kleine)

1298

1024
1046
822

1013

1706

1514
1182
1348
867

911
1369

1299

1895
886

8952

893

1709

1249
1071
1373

1435
1050
1285
1238
850

559

1343
711
968

1210
1035

820
859
860
974
814

890
914
899
802

991
840

691

544
655
470

1016

909
709
804
484
520
507
840

768

1263
522

5622

480

994

639
676
864
690
723
866
592
824
757
454

554

801
379
587

664
629

491
479
495
513
551
459

582
511
530
464

539
447

857 : 487

796
976

1718
1082
908

1135

977
1024
1159
787
822

1009
767

1082
784

802

1058

384
512

879
573
496
651

551
561
631
464
518

576
476
607
399

372

488

108

102
139
90

122

182

189
107
163
108
93

102
139

196

193
135

1071

84

199

132
154
212
147
135
199
119
147
153
56

102

— o

804

221
162
212

276

252

190
178
219
128
126
169
225

138

253
154

1051

217

72
114
94
92

151
111
117
107
95
95

79

240 264
91 ; 147

184 I 212

216
167

134
147
112
106
139
97

166
84
95
85

143
83

117

47
98

133
111
148
111

126
115
119
150
119

116
91

132
54

136
204

136
150
178
212
168
142

168
153
203
208

145
134

133

137
197

401
116
132
286

159
241
269
121
165

203
139
151
149

26

19
29
22

14

90

100
98
43
21
34
44
58

.. 70

124
41

441

84

95

85
61

101
71
55
88
51

111
73
47

57

48
15
20

65
39

54
32
33
31
38
32

55
32
27

54
27

55

16
41

36
46
«3
22

37
22
41
45
16

44
29
45
9

36 i 128

40

51
3r>
40

84

123

103
89
83
45
49
31

119

156
51

572

48

126

93
89

115
73
85

116
56

106
78
60

87

50
18
8

60
22

26
22
22
24
32
31

27
43
34
11

39
32

36

33
26

61
76
38
55

56
23
25
30
41

27
29
46
9
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1342
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276
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174

94
34
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113
109

69
55
75
62
77

96
74
78
54

88
88

81

113
156
83
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75
89
72

101
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178
18

30
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70

27
43
26

49
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12
24
31
22
18
19
50

10

22
23

179

22
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10
16
39
11
32
18
12
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46
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33
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24
22
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31

31
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27
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57
16
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26

36
31
60
11
25
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31
15

127

119

24

16

46
15
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31

29
25
40
10
31
26
29

23

46
13

215
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14
25
26
26
24
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20

9
23
21
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12
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11
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24
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28
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28
27
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6

27

17
17
13
6

17
5

28

19

42
15

149

13

29

18
27
27
23
14
38
18
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7
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10
1
1

4
11
3
2
8

13
2

6
17

21
10
8

10 11

352» §

•O " g

St gl-**

13

25
10
10
7
2
2

12

22
2

65

15

18

3
3

10
3
9

11
4

11
5
7
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5
12

8
12

17
25
6

10,

10
6
5

10
7

15

1

6

17

5
2
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12
11
5
1
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Seite 5

70

71

72
73
74

75

76

77
78
79
80
81
82
83

84
85
86
87

89

SO
81
82

93
84
95
86

Fasanenstr ., Schwänenstt . •Zähringerstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 53, gerade Seite Nr . 2 bis mit 78)Adlerstr
Markgrafenstr ., Steinstr .

97
88

99

100

101

102

Erbprinzenstr ., Zähringerstr . (ungerade Seite Nr . 53a bis Schluß , gerade Seit » Nr . 80 bis Schluß ),Siändehausstr
Kaiserstr . (ungerade Seite Nr . 161 bis mit 217, gerade Seite Nr . 92 bis mit 158, Kaiser -Wil -Helm- Halle
Blumenstr « Bürgerstr ., Hirschstr. (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 31, gerade Seite Nr . 2 bis mit 28)Herrenstr
Waldstr .
Amalienstr .
Akademiestr .
Douglasstr ., Stefanienstr ., Stephanstr .
Baischstr . . Vismaickur .. Scheffelplav , Westendstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 63, gerade SeiteNr . 2 bis mit 36), Sofienstr . (ungerade Seite Nr . 55 bis mit 73)Belfortstr ., Leopoldstr .
Lessingstr (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 43, gerade Seite Nr . 2 bis mit 52), Viktoriastr . . . .Sofienstr . (unge,ade Seite Nr . 1 bis mit 53, gerade Seite Nr . 2 bis mit 110 ).Fichtestr . , Iahnstr ^ Kaiserstr . ( ungerade Seite Nr . 219 bis Schluß , gerade Seite Nr . 160 bisSchluß ). Moltkeftr (ungerade weite Nr . 1 bis mit 31 einschl . ehemaliger Bahnwartsstation 6der Rheintalbahn ), Riefstahlstr ., Schirmerstr ., Seminarstr .. Westendstr . (ungerade SeiteNr . 63 bis Schluß , gerade Seite Nr . 38 bis Schluß ), Wörthstr
Bleichweg , Breitestr . ( ungerade Seite ganz ), Bulocherstr ., Karolinenstr ., Dreisamstr ., Links derAlb , Mainstr . , Murgstr ., Neckarstr ., Oosstr . , Schauinslandstr ., Pfinzstr . Belchenstr . . . . .Cäciliastr ., Dammerstockwcg . Hohenzollernstr ., Karlstr . (ungerade Seite Nr . 165 bis Schluß ,gerade Seite Nr . 134 bis Schluß ), Marie - Alexandrastr ., Weiherstr ., Enzstr ., Neubruchweg , .Breitestr . (gerade Seite ganz ). Gebhardstr .
Ernsti 'tr ., Foiststr ., Hirtenweg .
Hauptstr ,

"
Nr .

Allmends! . ^ rBrunnenstückweg , Langestr . ( gerade Seite ganz ), Lebrechtstr ., Löwenstr .
Mühlwiesenweg , Rastatteistr ., Scheibenhardterweg .
Arndistr ., Asternweg . Auerstr . , Blütenweg , Göhienstr ., Heckenweg - Hedwigstr , Im Grün , Kleiststr, .Lützowstr , Ostendorfplatz , SS-faucnstr . , Rosenweg , Schenkendorfstr ., Sperlinggasse , Stockgäßchen ,Tulpenstr -, Resedenweg , Lehenstr .. Zehntstr .
Durmersheimerstr . 1 bis mit 99 und 2 bis mit 124, Sinneistr . , Margarethenstr .
Appenmühlstr ., Forchheimerstr . . Eerberstr .. Kölreutherstr .. Mör 'cherstr-. Mühlburgerstr ., Neubruchstr ..Pfalzstr . ( Nr . 161 bis Schluß ). Winkelriedstr , Zeppelinstr .
Hinter der Kirchs , Holländerstr . , Hördtstr ., Kastenwörthstr .» Kirschstr ., Krämerstr ., Römerstr .,Salmenstr . . Schifferstr .. Valentinstr ., Zollstr
Ankerstr ., Hammstr .. Hammweg , Langenackers ^ .. Pfalzstr . (ungerade Seite Nr . 9 bis 93, geradeSeite Nr 8 bis Schluß ), Rappenwörthstr . . Turnerstr .
Goldarundstr . , H o- hnenstr . Maloenitr ., Mittelstr . , Oelgartenweg . Dammweg , Durmersheimeistr .207 und 20 <Z ; 192 bis mit 228, Federbachstr ., Kleine Federbachstr ., Pfarrstr ., Maidstr .,W ' idweg, Aqathenstr ., Querstr
Fritschtachweg , Lilienstr , Pfalzstr (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 7, gerade Seite Nr . 2 bis mit 6),Taubenstr .. Schattenstr ., Vorderstr

t "
Huttenitr

"
Jagdstr , Rintheiniechr

'
. fungerade Seite Nr ^ 23 bis Schluß, gerade Seite. 64 bis Schluß ) . Unterruthweg , Weinweg . . .dstr ., Lange ',rr . ( ungerade Seite ganz ). Nikolausstr . .o « » » ««.. <= » ! *« O- fc— tiCl- n « -

Insgesamt . . .
C nzel'Wahlergebnisse in Karlsruhe -Land .

ß Gemeinden jo -e

CO5>o B
O £
L '-U
joID
vCsO

Durlach
Berghausen
Blankenloch
Büchig
Bulach
Forchheim
Eggenstein
Friedrichstal
Graben
Grötzingen
Grünwettersbach %
Hagsfeld
Hvt?knwettersbach
Hochstetten
Söhlingen
Kleinsteinbach
Knielmgen
Leopoldshafen
Liedolsheim
Linkenheim
Palm dach
Rußheim
Söllingen
Spöck
Staffort
Stupserich
Teuischneureut
Untermutschelbach
Weingarten
Welichneureut
Wolfartsweier
Wöschbach

Insgesamt

Zusammenstellung
1 . Stadt Karlsruhe . .
2. Landgemeinden

SJnsfiefamf

1575
1316
163

1449
1361
1547
896

1500
2508

761
1323

437
535

1639

2516
520

1266
1260
231
894

1585
1117
520
485

1500
240

3068
831
401
718

559
515

40
774

1045
600
292

1005
1688
367
812
296
224
616
406

1080
197
649
487
140
340
474
456
258
270
618

69
5266

360
292
383
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710
6
5

221
521

12
2
8

63
3

13
19

214
1

39
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6
1
1

227
1
6

474

3
177

41052
63528
23835

87363

2741

12849
2741

15580

3134
252
144

11
349
406
168

5
209
946
190
477
15 l
19

123
149

2
61

140
152
31
56

408
116

13
16

154
20

680
131
137
161

8991

17224
8991

26215
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670
22
37

22
137
30

4
171
1,0
49
45
'S
55

7
411

15
6

11
4

10
44
21

4
4

65

184
16
44
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715
91

185
8
8

12
151
185
452
163
58
21
72

153
58
86

8
61

170
194
71
84

192
236
162

2
186
34

512
88
73

2

2278

4910
2278

7188

4498

6119
4498

10617
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15
4

73
£0
21
5
5

111
24

110
20
9
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14
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5
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2
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17
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1
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1
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22
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3
3
5
2
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1
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917 429 74 91 68 49 — 19 9 — 6 16 3
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848 523 97 104 55 92 121 16 13 14 5 2 41075 577 90 123 41 64 184 i 14 37 — 12 9 1

1101 610 115 100 58 13 194 to 18 — 17 5 6 2
773 421 62 95 36 64 111 16 23 — 7 3 1 3
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1077 623 134 199 41 57 130 28 19 12 3 6
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Der Wcchttag in Karlsruhe .
. $ • K arlsruhe , 26 . Oktober .
% „

c tische Landeshauptstadt hat gestern seit den Nachkriegs -
"»Ut ruhigsten Wahltag erlebt . In den Straßen war

von der Propaganda der Parteien zu merken , die sich'% b P(1
" Wich zurückhaltend verhielten . Nur in den Vormittags -

. ^
^ urde noch einmal ein scharfer Kampf mit Flugblättern

J St/
" ^ Qttcien ausgetragen , wobei tausende von Flugzetteln auf

" ' fini " " " UCI ®lacl wichen >
H ^ ^ Bilder auf . die mait
^ v>°! ^ eichspräsidentenwahlen z
,.tljtl trugen dazu die fcW $Ku funjuuajen :'Jl n'«tt d,

1 " für den Wahltag bei . die überall ohne Ausnahm - respek-
Propoga '

ndawagen , die in den letzten Wahlen eine
teilweise verhängnisvolle Rolle spielten , waren in der Stadt

Zur Entgegennahme der Ergebnisse sammelte , sich
schon um die sechste Abendstunde ein zahlreiches Publikum vor dem
Geschäftshaus der „Badischen Presse " Ecke Lammstraße und Zirkel an .
Während die Menge drunten auf .der Straße auf die Ergebnisse
waltete , herrschte in unseren Redaktionsräumen ein eifriges Leben .

Das erste Ergebnis traf sogar vor Ablauf der amtlichen Wahl -
zeit um % li Uhr aus einem Karlsruher Landbezirk ein . Die Zu -
sammenstellung der Endergebnisse in den einzelnenen Bezirken der
Stadt ging verhältnismäßig rasch vor sich . Um 6.25 Uhr traf bc-
reits der erste Boie mit dem Ergebnis aus dem 75 . Wahlbezirk
( Erbprinzenstraße , Zähringerstraße , Ständehausstraße ) ein und kurz
darauf folgte der zweite Bote aus dem 37. Wahlbezirk der Süd -
stadt . Nun folgten die Ergebnisse aus den übrigen Wahlbezirken
rasch hintereinander . Kurz nach 7 Uhr konnte die „Vadische Presse "
bereits ein Extrablatt mit dem Gesamtergebnis aus
fünfzig Wahlbezirken der Stadt Heransgeben , das bei dem
Publikum das größte Interesse fand . Um 7 Uhr 20 Minuten waren
bereits die Ergebnisse aus 93 Bezirken eingelaufen und gegen 8 Uhr
verkündeten Extrablätter der „Badischen Presse " das Gesamtergebnis. .. . ~

^ \
aus Stadt »n5 Sat & ^

Inzwischen ratterten die Telephone , um die Ergebnisse aus dem
Lande zu übermitteln , die durch Scheinwerfer sofort dem zahlreichen
vor dem Verlagsgebäude stehenden Publikum bekanntgegeben wurden .
Unterhaltsame Filme trugen zur Abwechslung bei . Außer den
einzelnen Teilergebnisse aus dem Lande wurde die Nachricht aus
Basel , die einen überraschenden Erfolg der deutschen Fußballmann -
schaft gegen die Schweizer Nationalmannschaft mit 4 zu 0 Toren
verkündete , mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Gegen 11 Uhr
mar ein großer Teil der Wahlergebnisse bekannt . ,

In den Lokalen der Stadt wurde das Wahlergebnis durch
einen Meldedienst der „Badischen Presse " bekanntgegeben . Das
Interesse beim Publikum über den Wahlausgang war entsprechend
der geringen Wahlbeteiligung und der großen Wahlmüdigkeit nicht
so groß , wie in den vorhergebenden Iahren und um die Mitternacht -
stunde ließ der Betrieb in den Lokalen bereit - nach . Trotzdem gab
es Unermüdliche , die andauernd bei der Redaktion anklingelten , um
sich nach dem Gesamtergebnis aus dem Lande zu er -
kundigen , das dieses Mal sehr lange auf sich warten ließ . Erst um
2 Uhr nachts wurde das offizielle amtliche Wahlergebnis der Land »
jazswaZl «« vozn WnWriUU de, Innern bekanntgegeben .
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RüMrtttsgekuch der öeutschnatto -
nalen Aetchsminister .

TU. Berlin , 25. Okt . (Drahtbericht .) Der Vorstand der
Keutschnationalen Reichstagssraktion trat am Sonntag nachmittag
b Uhr zusammen und deriet Uber die durch den Beschluß des Partei -
Vorstandes und der Landesverbandsvorsitzenden vom Freitag abend

geschaffene Lage. Nach einstündiger Beratung schloß sich um 6 .20 Uhr
eine Sitzung der Fraktion an , die von über K0 Mitgliedern
besucht war . Reichsinnenminister Schiele nahm an der Sitzung teil.
Nachdem Graf Westarp , der Borsitzende der Fraktion , Bericht erstattet
« nd den Vorschlag des Fraktionsvorstandes vorgelegt hatte , nahm
die Fraktion schon um Uhr nach sehr kurzer Aussprache den
Vorschlag des Franktionsvorstandes einstimmig an und beschloh da-
»ach:

„In Verfolg des Beschlusses der Reichstagssraktion vom 2l .
Oktober und des Parteivorstandes und der Landesverbandsvor-

! sitzenden der DeutschnationalenVolkspartei vom 23. Oktober bil »
j ligt die Fraktion den Entschluh der Herren Mi -
! nister Schiele , Neuhaus und von Schlieben , noch

heute ihre Entlassung nachzusuchen ."

Nachdem der Beschloh gesaht war , verlieh Minister Schiele die
Sitzung. Die Fraktion ist aber noch weiter zusammen und sprach sich
iiber die Lage aus.

Wie die Telegraphenunion erfährt , waren zu der Fraktion?»
fitzung der Deutschnationalen auch Vertreter aus Baden , aus
Rheinland- Westfalen und aus Württemberg erschienen. Im weiteren
Verlaus der Beratungen wurde dem Fraktionsvorstand das
Vertrauen der Fraktion ausgesprochen .

m . Berlin , 26. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) Was nach dem Beschluß der deutschnationalen Landes -
Verbandsvorsitzenden vom Freitag zu erwarten war , ist , obwohl man
immer noch hoffte, daß irgendein Ausweg sich finden lassen würde,
am Sonntag abend eingetreten . Die Reichstagssraktion der Deutsch -
nationalen hat nach kurzer Beratung beschlossen, daß ihre drei Mi -
nister Schlieben , Schiele und Neuhaus noch am selben Abend dem
Reichskanzler ihre Demission überreichen.

Damit ist die Regierungskrise offiziell ausgebrochen .
Wenn man auch bisher an der Konstruktion festhält, daß das Ka-
binett Luther kein Koalitionskabinett , sondern eine Beamtenre -
gierung mit politischem Einschlag fei , so bedeutet doch das offi -
jSicHe Ausscheiden der Deutschnationalen einen unheilbaren Riß
tri dem Unterbau der gegenwärtigen Regierung . Ueber

die nächsten Folgen der deutschnationalen Absage
läßt sich zur Stunde noch wenig sagen . Der Reichskanzler war mit
dem Außenminister und einigen anderen Ministern als Gast des
ägyptischen Ministerpräsidenten in die ägyptische Gesandtschaft ge-
gangen , war also für die Herren nicht mehr zu erreichen. Herr Dr .
Luther selbst legt offenbar Wert darauf , eine betonte Ruhe zu
zeigen . Er ist, bevor er zu den Aegyptern ging , zu einer kurzen Be-
sprechung beim Reichspräsidenten gewesen , hat aber nachher am
Sonntag abend die Rücktrittsgesuche liegen lassen und wird erst
heute deni Reichspräsidenten Vortrag hatten . Vorher wird er sich
mit dem Rumpfkabinett und mit den Parteiführern in Verbindung
setzen.

Der nächstliegende Gedanke ist natürlich ein Rücktritt des
E e s a m t k a b i n e t t e s , der aber wohl nur formalen Charakter

/ haben würde , was der Reichskanzler aber - ablehnt , wenigstens so-
lange bis die Entscheidung über das Schicksal der Verträge von
Locarno gefallen ist.

Das Rumpskabinett wird also bleiben,
und man wird dann Minister mit Beamtencharakter in die frei -
gewordenen Stellen setzen, oder die Staatssekretäre mit der Lei-
tung der Ministerien beauftragen , oder endlich unter die verblei -
benden Minister die drei Ressorts verteilen , was aber freilich bei der
Bedeutung der drei Aemter seine Schwierigkeiten hätte . Ueber
alle diese Fragen läßt sich augenblicklich aber natürlich nichts end -
gültiges sagen.

Die Rücktriltsaesuche überreicht.
TU . Berlin , SS. Okt . (Drahtber .j Wie di« Telunion er-

führt , haben die Reichsminister Schiele , von Schlieben und Neu-
Haus entsprechend der in der deutschnationalen Entschließung ent -
haltenen Ankündigung am Sonntag abend g Uhr dem Reichskanz-
ler ihre Rücktrittsgesuche überreicht.

Vor dem Rücktritt des Kabinetts Painleoö.
F. H. Paris . 25 Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Da Briand heute um 5 Uhr nachmittags die Beratungen des Völker -
bundsratcs leiten muh, wird der Ministerrat bereits um 11 Uhr
vormittags im Elysee zusammentreten . Der Kabinettsrat unter
dem Vorsitz

' Painlevös wird infolgedessen bereits um 9 Uhr statt¬
finden. Die radikalsozialistischen Blätter , also die Anhänger des
Kabinetts geben allgemein der Ueberzeugung Ausdruck, daß heute
vormittag die Demission erfolgen wird.

Die Aufgabe des VMerbundsrats .
F. H. Paris , 25. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Völkerbundsrat wird heute Nachmittag vor einer schwierigen
Situation stehen . Der Artikel 10 der Völkerbundsakte bestimmt,
daß jede der streitenden Parteien ihre Truppen in ihr Gebiet zurück-
zunehmen habe. Griechenland erklärte aber bereits , daß es dieser
Aufforderung Briands nicht folgen werde, sondern seine Truppen
erst zurückziehe, wenn der Völkerbund seine Entscheidung gefällt habe.
Infolgedessen wird heute eine neuerliche Aufforderung an Griechen -
land ergeh« , , seine Truppen zurückzuziehen , und sollte es nicht Folge
leisten, müßte der Beschluß gesaßt werden, gegen Griechenland dip-
loma -tische und wirtschaftliche Druckmittel anzuwenden . ,

Deutschland und Ungarn.
^ Berlin , 24 . Okt . (Funkspruch . ) Der ungarische Unterrichts -

minister Graf Klebelsberg , der heute Berlin verlassen wird ,
empfing gestern abend im Hotel Adlon die Berliner Presse. Er
sprach sich sehr befriedigt über die freundliche Aufnahme aus . Wei¬
ler wies er darauf hin , daß das Schulwesen in Ungarn in drei
Kategorien geteilt sei und zwar 1. Schulen, in denen die Unter -
richts prache Deutsch und Maguarisch Lehrfach ist : 2 . Schulen , in
denen beide Sprachen gleichmäßig als Lehrsprache verlangt werden,
und endlich Schulen, in denen Magyarisch Unterrichtssprache und
Deutsch Pflichtfach ist. Das in Dahlem errichtete Kollegium Hun-
garicum solle 60 jungen ungarischen Forschern und Gelehrten
hauptsächlich Germanisten und evangelischen Theologen, als Heim
dienen und werde mit wissenschaftlichen Hilfsmitteln , Büchereien
usw . ausgestattet werden. Ferner werde das ungarische Unterrichts -
ministeruim als ständige Einrichtung fortlaufend Einladungen an
hervorragende deutsche Gelehrte aller Fächer zu Vorlesungen an
ungarischen Bildungsanstaltl -n ergehen lassen . So habe bereits
«Erz . v . Harnack für die nächste Zeit einen Besuch in Budapest zu-
L ^sagt .

Die Lage im Valkankonftikl .
s . Sofia . 2g . Okt . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Die Lage im Petritfch -Gebiet ist unverändert . Die Griechen drin -
fen nicht weiter vor , doch werden die bulgarischen Truppen in
Strua mit Gawehrfeuer begossen , ohne das Feuer zu erwidern .
Meldungen aus Swetioratsch zufolge wird im. griechischen Lager ei»
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lebhafter Wagenverkehr beobachtet. Getränke, Tabak und Hausrat
der geflüchteten Bevölkerung der besetzten bulgarischen Dörfer wird
von den längs der Grenze angesiedelten anabolischen Griechen , die
mit den Truppen plünderungshalber herüber kamen , fortgeführt .
Das Gebäude der bulgarischen Grenzposten wurde von den Griechen
niedergebrannt .

Karlsruher Vereinsleben .
Vom Badischen Frauenverein. Am 21. ds . Monats , fand die

gutbejuchte ordentliche Mitgliederversammlung des hiesigen Zweig-
verein? des Badischen Frauenvereins v. Roten Kreuz in der Luisen-
schule hier statt . Die Präsidentin Frau Landgerichtsdirektor Reß -
ler , begrüßte den erstmals in diesem Kreise erschienenen Präsiden -
ten des LaiÄesvereins Geheime Regierungsrat Hochapfel , sowie
die zahlreich erschienenen Mitglieder , gedachte des schweren Ver¬
lustes, den der Verein durch den Tod des um den Frauewverein in
12jähriger Tätigkeit hochverdienten Geheime Oberregierungsrat Dr .
Lange erlitten hat und gab einen erschöpfenden Bericht über die
Tätigkeit des Vereins in dem abgelaufenen Vereinsjahr und den,
dem Zweigverein seit 1922 zugewiesenen Einrichtungen und Anistal¬
ten : dem Sofienfraueniverein mit seiner Mittelstandsfürsorge , der
Mädchenfürsorge, welche sich der gefährdeten weiblichen Jugend
widmet und im Zusammenhang damit das Erholungsheim in Marx -
zell für Frauen und Mädchen betreibt , dem rühmlichst bekanntem
Dcrmenheim Friedrichsstift und dem seit vorigen Jahre ins Leben
getretenen , zur Aufnahme von Kleinrentnern beiderlei Geschlechts
dienenden Altersheim -Hildahaus , der Haushattungs - bezw . Koch-
schulen im Luisenhaus , beim Friedrichsstift und in der Otto -Sachs -
straße dem Geschäftsgehilfinnenheim, der Arbeit - und Verkaufsver¬
mittlung der Kleinrentnerinnen und den beiden Volksküchen in dem
Luisenheim in der Südstadt und im Hildahaus . Präsident Hoch -
a p f e I sprach allen im Verein Tätigen seinen verbindlichsten Dank
aus und vorsicherte , daß er im Landesverein stets im Bereiche des
Möglichen für die Interessen des Vereins eintreten werde. Geheime
Finanzrat Kirchner dankte namens der Erschienenen der Präsidentin
für ihre opferwillige umfassende Tätigkeit und den eingehenden
Bericht. Präsident i. R . Dr . D ö l t e r leitete als Beirat des
Zweigvereins die Wahl der Vorstandsmitglieder deren Wiederwahl
erfolgte, dankte namens der Gewählten für das Vertrauen und for-
derte zu reger tätiger Mitarbeit auf . Eine lebhafte Aussprache gab
wertvolle beachtenswerte Anregungen . Es schloß sich ein gesellig s
Zusammensein an , das Fräulein Pinanistin Ammer sowie Frl .
Plesch und Fräulein Wirt wein und Hcrr Dollmaetsch
mit trefflich gewählten mit großem Beifall aufgenommenen, schönen
Vorträgen von Liedern und Musikstücken auf dem Klavier und Cello
verschönten .

Kath. Beamtinnen- und Geschäftsgehilfinnenverein , Südstadt .
Zum zweiten Male gelangte dieser Tage das an Inhalt und Hand-
lung schöne Theaterstück „St . Helena " im St . Josefshaus zur Aus -
führung . Das große Interesse der Siidstadtsbevölkerung ließ den
Saal bis auf den letzten Platz füllen . Es waren herrliche Bilder ,
die sich den Augen dem mit voller Begeisterung zuschauenden Publi -
kum darboten . Das Stück , das sehr vortrefflich in Bezug auf Eintel -
szenen wie auf die Gesamtleistung gespielt wurde , fiel zu voller Be-
friedigung sämtlicher Zuschauer aus . Ein besonderes Lob für vor-
zügliche Leistungen und theatralisches Können gebührt Frl . Six ,
Beierle , Knoblauch und Höfle in , welche >n den Rollen der
Helena , Sieglinde , Fausta und Praredes vertreten waren . Jedoch auch
ein Wort der Anerkennung für sämtliche andere Mitwirkende , die
darauf bedacht waren , einen guten Verlauf des genußreichen Stückes
herbeizuführen . Der Verein wird am Mittwoch , den 28 . ds . Mts .
das Stück nochmals wiederholen. L.

:- : Herbstausflug des Altstadt -Bürqcrvereins. Neben der Wah -
rung der allgemeinen wirtschaftlichen Interessen der Altstadt pflegt
der Verein auch die Förderung der Heimatkunde. Im Frühjahr
veranstaltete die Voritandschast eine Besichtigung des Bruchsaler
Schlosses , der sich am leetzten Sonntag eine Besichtigung des Schloß -
chens F a v o r i t e anschloß . Eine stattliche Zahl von Vereinsnut -
gliedern hatte dem Rufe des Vorstandes Folge geleistet. Eine kurze
Fußwanderung führte die Teilnehmer von der Station Kuppenheim
durch den idyllischen Park mit seinem alten auserlesenen Baumbe -
stand und seinen prächtigen Alleen. Die schon weit vorgeschrittene
Herbstfärbung wurde veredelt durch einen prächtigen warmen Sonn -
tag nachmittag . Der Rundgang durch den Park endete bei der Wir -
tin , einer fidelen Kölnerin , die einen guten Kaffee und Kuchen auf-
tischte . Nach dieser Stärkung ging es an die Besichtigung des Schlos -
ses . Der Hauserwalter , Herr Gärtner , übernahm in liebenswür -
diger Weise die Führung . Die reiche und kostbare Ausstattung des
Ruhesitzes deer Markgräfin Auguste Sybille fand allgemeine Be-
wunderung . Dankbar für die interessante Führung und Schilderung
verließen d >e Teilnehmer das Schloß , um noch die Waldkavelle mit
ihren Reliquien zu besichtigen . Vor Abgang des Zuges wurde noch
in der „Sonne " in Kuppenheim ein Imbiß eingenommen und dabei
in rührenden Worten des rührigen Vorstandes Herrn Klett «gedacht,
der bei dieser Gelegenheit in voller körperlicher und gestiger Rüstig-
keit seinen 77. Geburtstag feiern konnte .

Farbenpholograph e.
Lichtbildervortrag im Karlsruher Alpenverein und Skiklub .
Am Freitag abend nahmen die für den Winter vorgesehenen

Vorträge 'des
'
Karlsruher Alpenvereins und Skiklubs im großen

chemischen Hörsal der Technischen Hochschule verheißungsvoll ihren
Anfang . Als Redner war der durch eine Reihe wertvoller photo-
graphischer Lehrbücher bekannte Professor F . Schmidt von der
Technischen Hochschule

'
gewonnen worden. Sein Thema lautete :

a r b e n p
'
h o t o g r a p h i e " . Bei dem großen Interesse , das ge-

rade in den Kreisen der Bergsteiger und der Skiläufer der Photo -
graphie entgegengebracht wird , war es nicht anders zu erwarten , als
daß die Mitglieder der beiden so harmonisch zusammenarbeitenden
Vereine zahlreich zum Vortrage erschienen . Was der Redner darbot ,
war das Ergebnis langjähriger wissenschaftlicher Forschungen und
praktischer Erfahrungen , so daß sein Vortrag sich in jeder Beziehung
außerordentlich lehrreich gestaltete. Bei der Fülle des Vorgebrachten
ist es natürlich nicht möglich , auf dem hier zur Verfügung stehenden
Räume ein erschöpfendes Bild davon zu geben . Doch sollen wenigstens
die Hauptpunkte des Vertrags hier festgehalten werden.

Die Photographie ist überall hingedrungen , aber die Wiedergabe
der Farben mittelst photographischer Versahren scheint noch ni <;t all¬
gemein bekannt zu sein . Es ist selten, daß man fabrige Bilder zu
sehen bekommt . Das Tageslicht (weißes Licht ) ist kein einlaches ficht ,
sondern zusammengesetzt aus einer großen Zahl von farbigen Licht-
strahlen , aus denen wir 6 oder 7 Hauptsarben erkennen. Darauf
war schon Newton gekommen , der einen Sonnenstrahl durch einen
Spalt auf ein dreiseitiges Pr ' sma von Glas fallen ließ. Durch die
Brechung wird dabei das Licht in seine farbigen Bestandteile zer-
legt : Rot , Orange , Gelb . Gelbgrün , Grün , Blaugrün , Blau , Indigo
und Violett ( Farbenband oder Spektrum ) . Drei Farbenzonen hcrr-
schen vor : Rot , Grün und Blauviolett ( „Grundfarben "

) . Es ist mög-
lich, weißes Licht wieder zu erzielen, wenn man diese drei farbigen
Strahlen benükt . Durch Mischung können alle anderen Farben und
Nuancen hergestellt werden : Gelb aus Rot und Grün . Violett aus
Rot und Blau , Vlaugrün aus Blau und Grün usw . Auf diesen Tat -
sachen beruhen die verschiedenen pbotographischenVerfahren . Ueberall
bekannt ist die D r e i f a r b e n p h o t o g r a p b i e , bei der die Far -
ben des Originals in die drei Grundfarben (Zinnoberrot , Gelbgrün
und Ultramarineblau ) zerlegt werden . Es sind drei Aufnahmen auf
panchromatischen Platten (d . h . solchen Platten , die für alle Farben
empfindlich sind) notwendig , wobei jedesmal ein Lichtfilter ( ab¬
wechselnd zinnoberrot , gelbgrün und ultramarinblau ) vor das Ob -
jektiv gesetzt wird . Das rote Lichtfilter läßt nur rote Strahlen hin-
durch und absorbiert die anderen und so fort . Von den drei Nega-
tiven hat man nun drei positive Kopien herzustellen und mit großer
Genauigkeit iiber einander zur Deckung zu bringen . Das ergibt das
Bild in natürlichen Farben . Eine der drei Druckfarben muß gelb sein ,
da sich Gelb nicht durch Mischung von Körperfarben erzeugen läßt .
(Der Unterschied zwischen subtraktiver und additiver Farbmischung
w»tt>£ an einem Lichtbilde klar und deutlich gezeigt.). - w

Während so bei der Dreifarbenphotographie drei Aufnahmen
nacheinander erforderlich sind , gibt es noch ein weiteres Verfahren , bei
dem nur eine einzige Aufnahme gemacht werden muß. Es beruht auf
einer Strahlenmischung der Farben . Die dazu notwendige Platte
heißt Farbenrast erplatte oder Buntplatte . Die Gründete -
mente der Farben (mikroskopisch kleine, rot , grün und blau gefärbt«
Stärkekörnchen von ungefähr 1 : 100 Millimeter Durchmesser ) werden
in einem Staubkasten neben einander auf einer mit einer klebrigen
Schicht bedeckten Glasplatte angebracht und darauf die Lücken in
einem zweiten Staubkasten mit Ruß ausgefüllt . Dann wird eine
dünne Schicht von Bromstlber darübergelegt . Es gibt heute zwei
Sorten von Farbenrasterplatten : die französische von Lumiöre (seit
1907) und die deutsche Agfa - Farbenplatte , beide von weiß -
lichgrauem Aussehen. Bei der Aufnahme ist noch ein Gelbfilter zu be-
nutzen . Die Platte wird verkehrt (Glasseite gegen das Objektiv) ein-
gelegt. Das rote Licht z . B . wird durch Rot durchgelassen und nach¬
her beim Entwickeln geschwärzt . Weiter muß ein Umkehrprozeß statt-
finden . Nach dem Entwickeln wird der schwarze Silberniederschlag
chemisch aufgelöst, die Platte kurze Zeit ans Tageslicht gebracht und
nochmals entwickelt . So wird das Negativ zum Positiv . Das ganze
Verfahren dauert etwa 20 Minuten .

Im Anschluß an diese Darlegungen zeigte der Redner eine Reihe
prachtvoller Farbenphotographien (Stilleben , Porträts .
Landschaften ?c .) . die größtenteils von ihm selber aufgenommen wor-
den waren . Damit solche Farbenphotographien zur rechten Wirkung
gelangen , muß der Lichtbilderapparat eine besonders starke Lichtquelle
aufweisen und mit einem starken Objektiv versehen sein . Namentlich
Metall und Porzellan lassen sich ganz wunderbar naturgetreu wie -
vergeben. Dankbar und emfehlenswert sind Blitzlichtaufnakmen . die
man in jedem Zimmer ausführen kann. Bezüglich der Belichtung
wies der Redner darauf hin , daß man etwa 60 Mal länger als bei ge-
wöhnlichen Aufnahmen belichten müsse. So erfordern z. B . Porträts
im Zimmer ( gut ist es , die Fenster zu öffnen) mindestens eine halbe
Minute Belichtungszeit . Am günstigsten sind Aufnahmen im Freien .
Freilich sind die Farbenrasterplatten teurer als gewöhnliche Platten .
Das Arbeiten mit ihnen ist nicht schwierig , doch muß man sich erst
einarbeiten . Dann aber sind Farbenaufnahmen verhältnismäßig leitfi'
ter herzustellen wie Schwarz-weiß-Aufnahmen . Wer einmal damit
begonnen hat , wird immer wieder mit Vergnügen darauf zurückkam'
men . Leider lassen sich diese Bilder nicht auf billige Weile in Far »
ben reproduzieren , ja es ist fraglich, ob man je soweit kommen wird.
Es geht leicht mit dem Dreifarbendruck, aber es müssen dann (wie
z. B . für eine Zeitschrift) viele Tausende von Bildern hergestellt wer¬
den , denn sonst sind sie unerschwinglich teuer . Wohl aber " ibt es einet
ganz einfachen Spiegelbetrachtungsapparat , durch den "? nn die Bi >'
der schön farbig sehen kann. Am besten kommen sie zur Geltung . wenn
sie durch einen guten Projektionsapparat auf die weiße Wand qc>
warfen werden. Es liegt somit kein Grund vor , sich gegen die En «
führung der Farbenplatten zu sträuben . Schwierigkeiten gibt es nur
bei Bewältigung großer Kontraste und bei Innenaufnahmen .

Reicher Beifall war der Lohn, der Professor Schmidt für sein«
fesselnden Darbietungen zuteil wurde . Den Dank der Anwesenden
svrach in beredten Worten OberzeichnerMünch aus . der dabei jedet
Bergsteiger, Skiläufer oder Wanderer empfahl , auch Farbenplatten
mitzunehmen . Wie an diesem Abend bekanntgegeben wurde , werdet
die drei nächsten Lichtbildervorträge des Alpenvereins und des
klubs von den Herren Horoschowsky (13. November) , Profeü ^
Dr . Guido L a m m e r (2 . Dezember) und Walter F l a i g (11 . ®c*
zember ) gehalten werden. Am nächsten Freitag abend findet , um 8;

®°
Uhr beginnend , im Bärenzwinger (Kolosseum ) die diesjährig
Hauptversammlung der Ortsgruppe Karlsruhe des Skiklubs Schwerz '
wald statt . kl.

Die Wohnu igs ^ ol .
Man schreibt uns :
Der im Eintrachtsaal von der „Gemeinschaft d <jl

Freunde e . V ." veranstaltete Vortragsabend erfreute M
eines sehr guten Besuches aus allen Kreisen der Karlsruher Be»oi '
kerung. Der Hauptredner des Abends, Herr Professor Dr . Bla !i '
Bruchsal, ging in seinen Ausführungen von der größten Not unseres
Zeit aus , der Wohnungsnot mit ihren schweren wirtschaftlichen
sittlichen Schädigungen . Aus dieser Not nicht nur hcrauszukomme' -
sondern auch von der Mietskaserne und dem Mietshause nach
lichkeit loszukommen zum freien Eigenheim sei das Bestreben de
G . d . F . Da dieses Streben jedoch bei der heutigen Celdlnapph ^
und Kreditnot gerade für den kleinen Mann , den Arbeiter und de
verarmten Mittelstand , nicht erreicht werden könne , habe sich in 01
E .d .F . eine Anzahl von Männern und Frauen zujammengetan , » '
solchen Leuten , die den Willen und den Mut haben , in diel
schweren Zeit sich ein Eigenheim zu erringen , die helfende &flIL
entgegenzustrecken . Aus allcrkleinsten Ansängen heraus sei '

^
T .d.F . in itctig wachsender Entwicklung begriffen . Mährend ihr n»
Mitte Juli d . I . 2500 Bausparer mit zusammen auf 32 Mill >o >>
lautenden Bausparverträgen angehörten , seien es heute weit ui
7000 Bausparcr mit ca . 112 Millionen Mark . In der verhältw
mäßig kurzen Zeit ihres Bestehens seit Anfang vorigen Jahres K l .niujjiy liitjtii ujiv» «ot. jivxjvui ? | vii vuiiytii
schon 54 Bausparer ausgelost worden , deren Eigenheime zum
Teil schon erstellt, zum Teil im Bau begriffen und von der
mit rund 1100 00 CM . finanziert seien . Um zu dem ersehnten OL
des Eigenheims zu kommen , bedürfe es freilich des Spaiens .
Tugend habe unser deutsches Volk während der Inflation „ j .
verlernt , und das Neulernen sei nach so vielen , schlimmen L- ' l jtI
Hingen uns schmerzlichen Verlusten sehr schwer . Aber selbst «

unserer Zeit wirtschaftlicher Not , wo trotzdem ein rauschendes ü
nach dem andern gefeiert werde , könne von dem Einzelnen » i «

lan , vor allem aber viel unterlassen werden, um den Sparsinn ^
heben und neu ausleben zu lassen . So manches, was man gl ^
sich leisten zu müssen , könne man sich versagen und durch mah
Einschränkung regelmäßige Spargelder zurücklegen , die ,
Bausparkasse der G .d .F . angelegt , dem ersehnten Ziel , ein Eigen ;
im erhebendsten Sinne des Wortes zu erlangen , entgegenfuy

Ueber die Ziele der G .d .F . sprach darauf Herr Raymund
ter - Hoffcnheim, der Leiter der Heidelberger Bezirksgeschasi i

&jc
für Baden , indem er in kurzen Umrissen und in klarer ' tiic
verschiedenen , bei der G .d.F . bestehenden Bausparverträge u>
anderen Einrichtungen erläuterte . Redner widerlegte auch vi
jach aufgestellte Behauptung von der Unmöglichkeit des .
könnens, indem er an der Hand von Statistiken geradezu übe
gendes Zahlenmaterial über den seit Vorkriegszeiten noch t '

n,iT
gesteigerten Verbrauch von Tabak und Alkohol brachte. ^ jif
einem Teil dieser für solche Dinge vergeudeten Summen ron
so vielbejammcrte Wohnungsnot , wenn nicht ganz beseitigt. !
erheblich gemildert werden. Auch unsere deutsche Frauenw ^

ans dem Gebiet der Äiodenarrheiten maßvolle Zurückhauun«
^ ^ s

and so manches zu Sparzwecken zur Erwerbung eines
zurücklegensiegen . Hju

Die mit Humor gewürzten Ausführungen des Rednern
vielfach mit Beifall aufgenommen.

In
. .. töcfrtf1

$ii der darauf folgenden Aussprache wurde den beiden ct jotö
*

auch Gelegenheit gegeben, sich näher mit den in letzter o besa.ÜÄ
ten Angrissen und Anfeindungen der Sache der Gd .tf . J » Aiigli

" .
Es wurde als besonders bedauerlich bezeichnet , daß dene >

o6glci«
vielfach aus dem Lager der Bodenreformer heraus erfolge" « t je
oie Mehrzahl der leitenden Persönlichkeiten und der oflJ

'J
G .d .F . selbst Bodenresormer seien . Wenn andere , der «>.

6)nUn0^
liche oder manchmal auf? Haar gleichende Bausparuntcr ■

Anfeindungen oder gar Verdächtigungen gegen die "Lettin '®JL
streuen, so geschehe dies aus begreiflichem, aber ungcre wndc ,
Geschäftsneid, denn die G .d .F . sei kein Erwerbsunterneyn '

gei» c>
ein durch und durch auf idealer Grundlage ausgebaut •

nütziges Unternehmen .
Herr Lauter gab zum Schluß dem lebhaften ^ " nim ^ rst^
es der G .d .F . mit der Zeit ge ' ^ — - " " " "

Ienden Elemente zu ersprießlicher

etn

daß es der E .d .F . mit der Zeit gelingen möge , alle noaj
I enden Elemente zu ersprießlicher Zusammenarbeit

•

schließen , sodaß die Bodenreform die Beschaffung des ~
c ,TletTif Ll

die G .d .F . die Finanzierung der Eigenheimbauten in ..
Arbeit fördern und verwirklichen können. . , „ . ,es 6w .,nd

Herr Professor Dr . B l a tz sprach darauf noch crn j - '
attaei* uj,

wort , in dem er die Zuhörer zur Mitarbeit am -!>ol -
ö _

um Wiederaufbau im Rahmen der Bestrebungen ocr ^
fordert «, .j ^ - - • •
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